von ſolchen, denen Recht gegeben wurde, bei den meiſten 
mußte die Rechtsfrage überhaupt von vornherein ver⸗ 
neint werden Dagegen bezweifle ich, daß die Reichs⸗ 
anftalt, welche die ganze Entſchädigungspflicht in der 
Hand hat, eine fo glatte, friedliche und humane Erledi⸗ 
Lung ihrer Aufgade von vornherein verheißt. Der 
Soldatenſtand gehört doch gewiß nicht zu den Stief⸗ 
kindern der Reichsverwaltung und doch haben wir in 
dieſer Seſſion gehört, daß ein alter Dffisier wegen einer 
Penſionsberechtigung Klage geführt hu bet der höchſten 
Reichsinſtan', daß thar von ihr Recht gegeben wurde, 
daß uns aber vom Regierupgstiſch aus entgegengehalten 
wurde, dieſe Jurisprudenz brauche doch wicht befolgt zu 
werden, man könne nochmals und abermals prozeſſiren, 
weil das Reich erſt recht gründlich die Natur dieſer 
Rechtsfrage unterſuchen müſſe. Wenn das einem 
Offizier gegenüder geſchehen konnte, bezweifeln Sie, 
daß in Arbeiterprozeſſen daſſelbe auftauchen und 
hier noch in ganz anderer Welfe der Unfrieden 
und die Mißbelltakeit ausgebeutet werden könnte? 
Auch arbeitet der Staat tn dieſen Dingen nicht beſſer, 
wie die Privaten; ihm fehlt der Stimulus, das ewige 
Bedürfniß der Concurrenz, die Luſt, die Dienſte des 
Publikums beranzuziehen und ſich deſſen Dankbarkeit zu 
erwerben. Alle dieſe Mängel würde ich noch verzeihen 
können, verglichen mit denjenigen, zu denen ich jetzt 
komme, nämlich, daß die wichtigſten Beſtimmungen nicht 
in dem Gelee fleben und daß fie einfach der künftigen 
Ausarbeitung des Bundesraths empfohlen find. Mir 
find die drei wichtigſten Bedingungen unter denen der 
Contract zwiſchen dem verſicherten Arbeiter und der ver⸗ 
ſichernden Staatsanſtalt geſchloſſen werden follen. Hier 
iſt ein Stück weißes Papier, auf dem gar nichts ſteht 
und daß der Bundesrath beſchrelben ſoll. Ich kann nicht 
zugeben daß Beſtimmungen, welche die Angelpunkte der 
ganzen Geſetzgebung bilden, von uns in blanco unterſchrieben 
werken. Das Geſetz ohne dieſe drei D nge beftebt ous einem 
Uhrgehäuſe und einem Zifferblatt, aver das Uhrwerk foll 
erſt in 8 oft hineingeſetzt werden Nun ſtellen Sie 
ſich die Beziehungen der Staats⸗ reſp. Reichsanſtalt zu 
den Verſicherten vor. Es iſt vollſtändig in die Hand 
der Verſicherungsanſtalt gegeben, jeder Fabrik vorzu⸗ 
ſchreiben, wie fie fid) einrichten, wie fie arbeiten müſſe⸗ 
denn diefe tft ja verpflichtet, ſich zu verſichern und muß 
jenen Vorſchriften folgen. Welche Mittel würde hier 
eine Regierung haben, um einen Druck auszuüben auf 
Fabriken. die zu denen gehören. die My mit ſcheelen 
Augen anſieht. Denken Sie ſich den Fall der Reclama⸗ 
tion von Arbeitern und die Möglichkeit, wegen politiſcher 
Beſtrebungen den Schein aif ſich zu laden, daß man 
den einen Arbeiter anders behandelt, als den andern. 
Die Frage der Höhe der Prämien will ich hier nicht 
erörtern, zumal die Vorlage in ih er mathematiſchen und 
ſtatiſtiſch ſachlichen Unterlage außerordentlich ſchnell 
gearbeitet iſt und an fatift ſchem Material zur Begut⸗ 
achtung nicht allzu viel bietet. Man hat ſich vielleicht 
darauf verlaſſen, daß der preußiſche Volkswirthſchaftsrath 
uns weſentlich an die Hand geben würde zu unſerer Er⸗ 
leuchtung, aver zu meinem Befcemden hade ich von 
dieſem Volkswirthſchaftsratze weder in der Vorlage noch 
ſonſt wieder reden bören. Mit den Protokollen babe 
ich mich abgequált Es iff nur ein Geſtrüpp von 
häufigen Hin⸗ und Widerreden, aus denen fein Menſch 
herauskommt. Das Wichtige an dieſer Vorlage iſt, daß 
die Reichsregierung ſich zu einem Principe befaunt hat, 
wee es hier ausgeſprochen worden iſt. Indem die 
Reichsregierung hier den Boden der foctaliftifden 
Se e d der Sache und dem Bekenntniß nach 
betreten hat, bat ſie eine große, bedeutende, nicht blos 
geſchichtlich geſetzgeberiſche Entwickelung Deutſchlands, 
ſondern vielleicht der ganzen Welt geleiſtet, und ob wir 
das Geſetz annehmen oder nicht, man wird ſich noch 
unzählige Male darauf berufen. daß dieſes Princip 
hier von der deutſchen Reichsregierung ſtabilirt 
worden iſt. Der Einzelne, der fpriht, kann 
nichts thun als ſeine kleine unfchelnbare vergäng⸗ 
liche Verantwortung wahren, und ich hade das 
Bedürfaiß auszucprechen, daß ich es als einen höchſt ver⸗ 
hängnißvollen Schritt betrachte. te es a's 
ein ſehr merkwürdiges Zuſammentreffen, daß wir heute 
dieſe Vorlage bebandeln, nachdem wir geſtern uns mit 
der Frage Ederer haben, wle dem gewaltſam focialen 
Kriege ein Ende bereitet werden löane. Der Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen dieſen beiden Dingen iſt eia ſo flagranter, 
daß ich ‚glaube, wenn wir in Zakunft verbangnifvollen 
Ereignifien in Sachen des foctslen Kampfes entgegen 
ſehen müſſen, fo hat die Relchsreglerung, indem fie tia 
deute ausdrücklich auf den Boden der ſocialiſtiſchen 
Theorie geſtellt hat, eine große Verantwortlichkeit über⸗ 
nommen. (Sehr wahr! links) Es hat für mich etwas 
Verblüffendes und könnte mich in meiner Ueberzeugung 
faſt irre machen, daß ein Mann, der die Geſchicke Deutſch⸗ 
lands und Europas in ſeiner Hand hält, immer mehr 
auf die ſchiefe Edene gelangt tft, die zu dem ſocialiſtiſchen 
Bekenntniſſe führt. Sonſt hat man uns wohl auf die 

orbelder fremder Geſetzgebungen hingewieſen; diesmal 
iſt es nicht geſchehen, denn der einzige geſetzgeberiſche 
Vorgang auf dieſem Gebiete ging vom franzöſiſchen 
Convent aus, der ſich nicht blos mit der Unfallverficher 
rung begnügte, ſondern die Alters und Invalidens 
verforguna in dle Hand nahm, aber nicht zu Ende 
führte. Unter Napoleon, dem ancien régime und der 
Julimonarchie ſchlummerte die Sache. Erſt die Republik 
von 1848 kehrte dahin zurück. Das zweite empire ver⸗ 
mochte die Sache trotz feiner vielfachen ſoctaltſtiſchen 
Belleitäten nicht in Angriff zu nebmen; erſt die jetzige 
Republik hat die Angelegenheit in die Hand genommen. 
Und wer? Die am meiſten nach links Gehenden, die 
noch weiter links Stehen als Gambetta. Dies find die 
einzigen geſetzgeberiſchen Vorbilder. Ich mache der 
Regierung daraus keinen Vorwurf. Ich weiſe auf dieſes 
Verhältniß aus einem anderen Grunde hin. Ja den 


angedeutete Belaſtung der gefährlichſten Induſtriezweige 
eine Reichshilfe nothwendig erſcheinen ließe. Ueber dieſe 
Frage können wir aber nicht eher entſcheiden, als bis uns in 
der Commiſſion umfangreicheres ftatiſtiſches Matertal 
unterdreitet wird, als wir es bis jetzt haben. Was die 
Beitragspflicht der Arbeiter betrifft, ſo wünſche ich die⸗ 
ſelben möglichſt von jedem Betrage befreit, wie dies auch 
in dem Entwurf für die niedrigſten Lohnklaſſen geſchehen 
iſt. Wenn dies nicht möglich ſein ſollte, ſo dürfen wir 
den Wirkungskreis des Geſetzes nicht allzuſehr ausdehnen, 
namentlich nicht bis zu der Lohngrenze von 2000 , 
ſondern dis 1200 oder höchſtens 1500 M Jedeufalls 
müſſen die Beiträge ſo niedrig wie möglich feſtgeſtellt 
werden. Denn man darf den Arbeiter nicht für Zwecke 
belaften, wo er den directen Nutzen nicht jo vor Augen 


Steuer zu erlaſſen. Materiell und formell ftebt der 
gegenwärtige Geſetzentwurf auf dem Boden des Socia⸗ 
lismus; er befennt ſich ausdrücklich dazu. Ich hätte mich 
wohl gehütet, dem Srctaliftengeles beizuſtimmen, wenn 
die Regierung geſagt hätte, ich will zwar die Soctaltften 
todt ſchlagen, aber den ſockaliſtiſchen Staat will ich ein⸗ 
führen. Wie nahe die jetzige Geſetzgebung dem Socka⸗ 
lismus ſchon gerückt iſt, wird Ihnen wohl nach mir Hr. 
Bebel ausführen, der im Jahre 1870 bei Gelegenheit 
des Vorſchlages, die Unfalldverſicherungs⸗Geſetzgebung zu 
verbeſſern, eine Rede gehalten hat, die genau die Grund⸗ 
ſätze des Geſetzes enthielt, welches uns heute vorliegt. 
Ich las dieſe Rede heute früh nochmals durch und es 
kam mir der Gedanke, warum Hr. Bebel eigentlich nicht 
vortragender Rath der volkswirthſchaftlichen Abtheilung 
iſt. Ich ſtehe auf dem Standpunkte des alten en aa 
Nationalóconomen, der fagt: In der Bolkswirthſche iſt 
[tr viel E lernen und ſehr wenig zu thun. Unſere 
elchs⸗Geſetzgebung huldigt jetzt dem umgekehrten 
Grundfak. Wollen Sie die Pflichten der Geſetz⸗ 
gebung ausdehnen, ſo frage ich: wo ziehen Sie die 
Grenze? Ich weiß ſie nicht zu ziehen und komme zu dem 
Reſultat, daß der foctaltittihe Staat der Herren Bebel 
und Auer ein viel conſequenterer Gedanke iſt, als der 
Staat, in dem man die ſocialiſtiſche Geſetzgebung mit den 
beſtehenden Juftitutionen vereinen will. Wenn eine fo 
loſe Scheidewand der Methode die Grenzen der Relchs⸗ 
regierung von denen der ſocialiſtiſchen Partei trennt, 
dann find, die Zuflände des Staates in einer viel größeren 
Weiſe gefährdet, als man heute ahnt. Dann frägt es 
ſich, ob an die Stelle der menſchlichen Individualttät, 
der Selbſtbeſtimmung, der freien Initiative des mündigen 
Staatsangehörigen die Oberaufſicht der Polizei und die 
fürforgende Hand des Staates geſetzt werden ſoll. Es 
iſt der letzte Kampf des gebundenen Staates gegen den 
Staat der freien Entwickelung und die freie Entwicke⸗ 
lung wird ſiegen. Wenn es wabr iſt, daß uns jenſeits 
des Oceans ein verhängnißvoller Nebenbubler immer mehr 
erwächſt, fo wird er ſich dadurch nur noch mehr Härten, 
daß wir unſere Civiliſation in die Gebundenheit des 
alten Staates, fet es auf ſoclaliſtiſche oder zünftleclſche 
Weiſe zurückzudämmen ſuchen, während dort die freie 
Entfeſſelung der menſchlichen Kräfte ungehindert ihren 
Weg geht. Woher nehmen Sie denn nun die Mittel 
zur Durchführung der ſociallſtiſchen Prinzipien? das 
muß uns doch hier am meiſten beſchäftigen. Ich hore 
in den letzten Wochen immer von dem, was ausgetbetlt 
werden fol, nie aber woher es genommen werden ſoll. 
Machen Sie Socialismus zu Gunſten der unteren 
Klaſſen, fo werden Sie es doch immer nur ouch au 
Koften derſelben Klaſſen thun können, und dfeſel ben 
werden nichts davon haben, als daß die Sparpfennige, 
die ihnen genommen werden, unterwegs ein dischen 
fiar! an Napf und Löffel des Staates hängen bleiben 
und ſie dabei unter eine polizeiliche Obhut kommen, die 
ihnen die art der freien Entwickelung bes 
nimmt Es iſt die exorbitanteſte Zumuthung an 
unſer Staatsweſen, wenn man Verſprechungen aus⸗ 
theilt, wie Verpflichtungen auf Reich und Staat üder⸗ 
nommen werden follen, die noch gar nicht bemeſſen 
werden lönnen. Es wird vom Reglerungstiſche immer 
fo gesprochen, als könnten die wentaen Reichen, die in 
Deutſchland leben, die Laſt dieſer Verpflichtungen über⸗ 
nehmen. Wie oft ſoll denn noch arent werden, daß die 
Zahl der wirkich Reichen eine ſehr geringe tft; 1878 
betrug die Zahl derer, Die über 20000 Mk Etokommen 
hatten, nur 8700, ſie machen als Zahl der Cenſiten noch 
nicht 1 Proc. der ganzen Bevölkerung aus. Auf einer 
vor Kurzem hier abgebaltenen landwirkhſchaftlichen Vers 
ſammlung wurde kategoriſch erklält, die einzig vernünftige 
Zukunft des deutſchen Reiches fet die ſocialiſtiſche. 
Dieſen Plänen gegenüber tft die Unfalloerſicherung aller⸗ 
dings nur ein kleiner Schritt, der aber verhängnißvoll 
iſt und zu weiteren Conſequenzen führt, gegen die fpáter 
Ñiren vergeblich fein würde. E3 gehört zur Methode 


rigſten Punkt bildet die Frage der Vertheilung der 
Prämien. Wir halten es für recht und billig, wenn 
der Arbeitgeber den größten Theil dieſer Prämien bes 
zahlt, namentlich in den unteren Lohnklaſſen. Wir 
halten es aber andererſelts für febr wünſchenswerth, daß 
auch die Arbeiter in allen Klaſſen wenigſtens einen 
minimalen Beitrag zu dieſer Verſicherung leiſten Schon 
aus dieſem Grunde haben wir ſehr erhebliche Bedenken 
gegen den vorgeſchlagenen Staatsbeitrag. Dabei laſſen 
wir uns nicht etwa ſchrecken durch das Gejpenft des 
Staatsſociollsmus. Wenn wir eine berechtigte Unzu⸗ 
frtedenbeit des Arbeiters abftellen, fo würde das die 
Soctaldemokratie weit mehr ſchädigen, als die Auf: 
nahme eines ſocialiſtiſchen Gedankens in unſere Geſetz⸗ 
gebung dieſelbe fördern könnte. Wir leiten unſere Be⸗ 
denken aus rein praktiſchen Erwägungen her. u den 
Perſonen, welche in die niedrigſte Lohnklaſſe fallen und 
alſo von jedem 1 fretbletben follen, gehören auch 
die jugendlichen und die unverbeiratheten Arbeiter. Ein 
Vergleich dieſer Perſonen mit den kleinen Bauern, 
Tagelöhnern und Handwerkern auf dem Lande zeigt. 
daß die Lebenshaltung der letzteren nicht tief unter der 
ſenigen der indufiriellen Arbeiter ſteht (Sehr richtig!) 
und es ift febr bedenklich, ſchwächeren Schultern das 
aufzulegen, womit wir flärkere Schultern entlaſten. 
Ein letztes Bedenken beftebt darin, daß, wenn 


Parteifreunde gegen die poignant Staatshilfe hegt. 
Wir ſind von dem Entſchlu 

etwas zu Stande zu dringen, und ſind darum auch 
jeder Belehrung gern wer ach, Ich bitte, daß wir 
den guten Kern, der in der Vorlage liegt, herausſchälen 
möchten und nicht allzuſehr unſern Blick auf die 
Confequengen lenken, die in den Motiven in Ausſicht 
geſtellt ſind. Der Plan einer allgemeinen großen Alters⸗ 
verſorgungsanſtalt tft ja gewiß ein ſehr großartiger. 
Der Reichskanzler wird es ader nicht verübeln, wenn 
del beſcheldener ausgeſtatteten Naturen die Erkenntniß 
der Möglichkeit und Durchführbarkeit dieſes Inftitut3 
etwas nachhinkt. Die Hauptface tft, daß wir die ges 
botene Gelegenbelt, etwas Poſitives für die arbeitenden 
Klaſſen zu ſchaffen, ergreifen. Verbinden wir mit der 
Sorge für das materielle Wohl der arbeitenden Klaſſen 
zugleich das Streben mehr und mehr die Kräfte zu 
entfalten, die neben dem materiellen Wohlſtand auch 
das ſittliche und religtöſe Leben unſerer Bevölkerung 
fördern können, denn das bleibt immer die Grundlage 
alles Wohlſtandes. (Lebbafter Beifall rechts.) 

Abg. v. Hertling: Der Abg. Bamberger hat die 
Verhälluiſſe des Haftpflichtgeſetzes doch zu roſig ange⸗ 
ehen. Mag die Zahl der Prozeſſe auch wirklich nur 
eine verhältnißmäßig geringe fein, fo find dieſelden doch 
immerhin ein großes Uebel, deſſen Beſeitigung auf dem 
Boden des Haſtpflichtgeſetzes nicht gelingen wird. Der 
fehler des Geſetzes Liegt auch tiefer, als daß er durch 
eine einfache Ausdehnung deffelben auf andere Gewerbe 
a werden könnte. Man erweckte durch dieſes Ge⸗ 
etz in den Kreiſen der Arbeiter Anſprüche auf Ent⸗ 
ſchärigung, ohne denſelben doch in vollem Maße gerecht 
werden zu können. In der ee der Fälle, in 
welchen eine Verſchuldung der Arbeiter angenommen 
wurde, kann man eigentlich von einer ſolchen nicht 
reden. Liegt denn eine Schuld vor, wenn ein Arbeiter 
an der Maſchine einen Augenblid in der geſpannteſten 
Aufmerkſamkeit nachläßt und nun verletzt wird? Die 
große Mehrzahl der Unfälle iſt auf ein Zuſammen⸗ 
treffen von Umſtänden zurückzuführen, das zum 
rößten Theil durch die Entwickelung der modernen 
Jnduftrie bedingt iſt, namentlich durch das 
Maſchinenweſen und die Ardeitstheilung. Unter 
olden Verhältniſſen müſſen wir den _ etnfeitigen 

tandpunkt der Delictsobligation aufgeben: die fünfzig: 
ich will, dafür in beredteſter 
daß keine Noth mehr in Dewibland beische, ves teine | Welle. Die Löfung Der rage UL nicht, me dex Here 
Communen e Laften haber, daß ito suis m | xcdnex gemeint hat, auf dem Standpunkt ſoctalpolftiſcher 
jet. das wirklich ein ſtaats anne % Erwägungen zu Suchen, ſondern auf dem des Rechts. 

es tit: Trägt der Unternehmer nach allen Seiten hin die Chancen 

des Gewinnes, fo iſt es nur dillie daß er auch die 


| 
Sntereifenten glaube ich behaupten zu können, daß die 
Heuoſfen chaftskaſſen vollſtändig ausreichen. Es getagt | 


darauf . 9 2 gemacht, daß er ibm nur zum Unfall⸗ 
verſicherungsge 1 — Wort gegeben habe, worauf Redner 
ſchlteßlich auf's Wort verzichtet. 

Hierauf wird die weitere Berathung bis Sonn⸗ 
abend vertagt. 


Dentſchland. 7 
Berlin, 1. April. Die „Nat Fig, läßt ſich 
heute aus Hamburg ſchreiben, der Entſchluß des 
Senats, die bekannten Verhandlungen einzuleiten, fet 
durch die indirecten Drohungen des Reichskanzlers, 
das kaiſerl. Hauptzollamt in Hamburg aufzuheben und 
eine weitere Erhöhung der Averjen (ſoll wohl heißen 
der Zuſchläge zu den Averſen für die ſtädtiſche Bes 
völkerung, die jetzt ſchon 5 Mk. pro Kopf betragen 
und auf dieſe Höhe erſt im Frühjahre 1879 gebracht 
worden find) herbeigeführt worden. Die Bemerkung, 
daß die kaiſ. Hauptzollamter vielleicht nicht mehr von 
langer Dauer ſein würden fand ſich allerdings unlängſt 
in einem Artikel der „N. Allg Zig. über die Budgets 
refolution des Reichstags. Indeſſen würde ſich die 
Sache vielleicht doch nicht im Handumdrehen erledigen 
lafien. Es ſcheint, daß Preſſionen, die in dieſen 
Feen. mas 8 enthalten find, den Ummeg vor 


davor bitten, daß die verfchäufte Haftpflicht zu einer Pflege 
d ch billige es 
daher, wenn die Vorlage das Maximum der Entſchädi⸗ 


Geſetzentwurf . wie man wolle, das Ver⸗ 
dienſt wird man dem Reichskanzler nicht abſprechen 
können, daß er es iſt, der den Gedanken einer pofitiven 
Maßregel für die arbeitenden Klaſſen aus dem 
unfruchtbaren Gebiete des politiſchen Schlagworts 
auf den Boden verpflanzt hat, wo er allein frucht⸗ 


to men, fie darf die Koften nicht auf andere Kreiſe ab: 
wälzen. Dazu kommt, daß, wenn das Reich zur Auf⸗ 
Was di der Öeleggeb oss den egen mird, ber ente der Oe ater ber Karner 
as die orge der Geſetzgebung gegenüber den Folgen | wird, der Rente der rakter der Armen id 
ae a y en figung, aufgedrückt werden würde. Uederdies if N 
das Recht amburg nach Berlin und zurück machen, um die 
i nhänger eines Wiederſtandes a outrance matt zu 
zu ergründen und findet die logiſche Brücke zu der Ver⸗ fegen. Denſelben Zweck e auch wohl die auf 
morgen angeſetzte — in es preußiſchen Antrages 
bezüglich der Modalitäten des Zollanſchluſſes von 
Altona und der Unter: Elbe im Plenum des Bundes⸗ 
rath’. Ob auch die Budgetreſolution des Reichs⸗ 
tags zur Berathung kommen wird, iſt noch nicht 
kannt. Der Reichsregierung, beziehentlich der preußiſchen 
Regierung wurde früher die Abſicht zugeſchrieben, durch 
eine neue Regelung der den — — aaten zukommen⸗ 
den Entſchädigung für die Erhebung und Verwaltung 
der Zölle die eniſtehenden Rehrausgaben zu decken, 
ohne daß der Reichstag, beziehentlich der preußiſche 
Landtag um Mitwirkung angegangen würde. 
* Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
ſetzte heute, nachdem fie zuvor noch dem Oberbürger⸗ 
meiſter v. For enbed eine perfönliche Zulage von 


Y 
Conſtruction, bier bedarf es zunächſt thatkräftiger Hilfe. 
Die erſte Aale ein iſt eine rechtliche, die ed im 
Es läßt {a ia 
nicht leugnen, daß das Saftpfitchtgefee namentlich dem 
hari Recht gegenüber einen ſehr bedeutenden Fort: 
chritt enthält. Der Abg. Bamberger hat uns die 
große umme vorgeführt, die ſeit Erlaß des 
Nee 8e eſetzes den Arbeitern zugefloſſen _ tft 


über gebrochen hat, warue aber vor einſeitiger Stär⸗ 
tung der Centralgewalt. Der Revolution, die hoffent⸗ 
lich noch in weiter Y da 


eu 
Der alleinige Schutz liegt in der Stärkung der Kräfte 


a u 
erregen, ſelbſt wenn man den foctaltftifden Gedanken 
bittet. Es heißt an einer Stelle, man miiffe den Armen 
zeigen, daß der Staat nicht nur für die Reichen da 
wäre, ſondern auch für fe a3 df der Gedanke der 
römiſchen und der atheniſchen Republik in ihrem 
Verfall. Solche Spenden machte man dem Volke, als 
man werben ging um die Aedilität, die Prätur oder 


Ab 
das Conſulat, da warf man unter die Menge, was man das Haſtpflſchtaeſet in den Motiven erfahren hat, iſt 


den Provinzen abgepreßt hatte, da baute man Theater | Adſichten des Daftpflichtgeſetzes fo binder ewejen, | nicht gerechtfertiat. Von den zahlloſen Fällen, bel den 6000 d dem Kämmerer Runge, ſowie dem 
für den füßen Pödel, und zeigte, daß der Staat auch für * nt De ae weil im | Unfallverſicherungsgeſellſchaften e gur 1,57% durch Sidel Dr. Herdes oar 10 ge u 
die Armen da fei, zu ihrem Bergnügen, zu ihrer Unters | entſcheldenden ate nicht das foctale Verhältniß urge entſchieden worden. Ich muß auch entjchteden je 1800 ME. bewilligt, den Stadibausdeltseiat in 
daltung. Das ift fein moderner Gedanke, m. D, | zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber, fondern das Statut | in Hbrede ftellen, ser durch das A dente etz das Ei e und Ausgabe auf 41877028 Mt. feft. 
das iſt nicht der Staat des kategoriſchen Imperativs, | der Verſicherungsgeſellſchaft maßgebend wird, defen | Verhältniß zwiſchen rbeitnebmer und Arbeitgeber vers | Einnahme b qm Verſammlung, zur de 
Bit ete Cina “het “Wan 1, Br, A A /// ein 999, COO, Gnome 
aat deſſen, der mlt weißer Toga umbers ne gana andere e nung zwiſchen er die e fre g gegen 3 ó 
bt, um die Stimmen der Wähler zu — — ses gents ae sams vere fi r gut! rechts. Das noth: id, daß das vorliegende | fleur, wie bisher, 100 Proc. der Staatsſteuern zu 


eht, 
Soden die Hand zu drücken, bald dem Einen, bald dem 
Anderen. Schon Herrn Bebel iſt es geſtern aufgefallen, 
daß der Minifter des Innern von „kapitaliſtiſcher Pro⸗ 
ductionsweiſe“ ſprach, das noch in dem . 
in der Debatte über das Socialiſtengeſetz ganz vers 
wünſcht nach der Terminologie klingt, deren ſich der 
Klaſſenhaß bedient. Haben wir doch neulich aus noch 
viel angeſehenerem Munde wiederholt das Wort 
Se gehört, auch das ſcheint mir kein 

usdruck zu ſein, beſonders geeignet, um den Frieden 
unter den Steatsangehörigen zu befördern. Ich bitte, 
doch über die Welt der Kapltallſten nicht fo gering⸗ 
ſchätzig zu ſprechen, denn gerade ſelt man ſich gewöhnt 
bat, fo mißbilligend ſich über die kapitaliſtiſchen Kreiſe 
u äußern, hat an der Geſetzgebung an dem Schutzzoll⸗ 
yſtem und der Eiſenbahnverſtaatlichung Niemand pro⸗ 
irt als die Börſe, und zwar der Theil der Börſe, 
welcher am wenigſten Sympathie verdient. Man 
braucht auch die „Couponabſchneider“ wieder zu 
Anleihen; wir haben eben erſt geſehen, daß 
man in Preußen den Segen des Steuexerlaſſes 
durch eine Anleihe ermöglicht hat, die Steuerpflichtigen 
haben olío für 14 Millionen Zinſen mehr für die 
Couponabſchneider zu erarbeiten, angeblich um ihnen die 


wendige Correlat des Verſicherungszwanges tft die 
2 daß die denkbar höchſte Garantie für die 

füllung des Verſicherungsvertrages fs eben werde, 
und dies führt nothwendig zum Ausich $ der Privat⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften. Ich bedaure das, aber die 
Verſicherung tft da wegen der Verſicherten und nicht 
wegen der Verſicherungsgeſellſchaften. (Sehr richtig! 
rechts.) Vom  conferva'iven Standpunkte aus 
haben wir es ſtets als eine wichtige Aufgabe 
der ſlaatserhaltenden Politik betrachtet, die Kräfte der 
vorhandenen Vereins⸗ und Genoſſenſchaftsbildung wieder 
zu fammeln, und wenn wir feben, wie beiſpielsweiſe die 
e die Unfallverſicherungsgenoſſenſchaften 
der Mühlen⸗ und Zuckerinduſtrien auf dem Gebiete der 
Selbſtverwaltung bereits ſo Erſprießliches geleiſtet haben, 
ſo ſcheint die Beforgnié nicht unbegründet, daß dieſe 
Re e e die Selbſtthätigkelt dieſer Ge⸗ 
noſſenſchaften flören könnte. Dies wollen wir nicht. 
Meine Fraction wird alle Beſtrebungen, welche nach 
dieſer Richtung hinzielen, gern unterſtützen. Wir bitten 
nur zu bedenken: Wir leben in einer ſehr raſch lebenden 
Zeit. Es iſt ſchon fo viel geſprochen worden von 
pofitiven Maßregeln für die arbeitenden Klaſſen, daß 
endlich auch etwas gethan werden muß. Den ſchwie⸗ 


erheben. 4 
ME Am 29. v. M. ſtarb in Stuttgart der Ober⸗ 
Studienrath a. D. Dr. Chriſtian Friſch, bis zum 
vorigen Sabre Rector der Realanftalt in Stuttgart, 
im Alter von 83 Jahren. Friſch vertrat den Wahl⸗ 
kreis Freuvenſtadt 1848—1849 in der deutſchen 
National⸗Verſammlung und 1871—1877 im deutſchen 
Reichstage. In Frankfurt gehörte er mit Uhland. 
Schott u. |. w. zur gemäßigten Linken und hielt bis Ñ 
ur gewaltſamen Sprengung des Parlaments aus, n 
erlin trat er der nationalltberalen Fraction bei. i 


ll. 

haft, die Binnenſchifffabrt und das Handwerk ausge⸗ 
ebnt werden. Die dagegen geltend gemachten Motive 
nd nicht durchſchlagend. Mein zweites Bedenken betrifft die 

901 N51 9 welche die $$ 5 und 6 dem Bundes rath geben, 
nämlich die Feſtſtellung des ee die Einthellung 
der Gefabrentlaffen und die Beſtimmuyg der Prämienſätze. 
So weitgehende — tisruen nts er Regterung nicht 
einräumen. In den otiven iſt darauf bingewieſen, 
namentlich in dem Gutachten des Dr. Heym, daß die 

rämie 2 p& des UrbettSlohnes betragen würde. Dieſer 

urchſchnittsſatz beweiſt aber in der Sache gar nichts, 
denn der Schwerpunkt liegt in der Belaſtung der 
Induſtrie bet Betrieben von der größten Gefährlichkeit. 
Während z. B. von 100 000 Arbeitern in der Land⸗ 
wirthſchaft nur 17, in den nicht gefährlichen Induſtrien 
nur 18 verunglücken, weiſt die Metallinduſtrie 24, das 
Baugewerbe 125, der Berawerks⸗ und Hüttenbetrieb 160 
Unfälle auf und dieſe Unfälle find nicht in jedem Jahre 
gleich. Was die Heranziehung des Reiches zu Bei⸗ 
trägen betrifft, ſo bin ich anſcheinend mit der Mehrheit 
des ganzen Hauſes der Meinung, daß diefe möglichſt 
vermieden werden muß, wenn auch vielleicht die von mir 


Münden, 1. April. Die zweite Kammer hat 
das seit eteuergefch und den Tarif unter uns 3 
weſentlichen Modificationen nach den Anträgen den 
Ausſchuffes mit 120 gegen 25 Stimmen angenommen. 
— Prinz Karl von Preußen, welcher den geſtrigen 
Tag hier verweilt hatte, hat heute Vormittag ſeine 
Reiſe nach Verona fortgeſetzt. if, 

En fin Caroline 

Kopenhagen, 1. April. rinzeſſin Car N 

geboren 28. Oktober 1793, Tochter Friedrich des 


Sechſten und Wittwe des am 29. Juni 1863 ver: 


interimiſtiſch übernommen. 


: eis 1268 bunt lieferbar 202 «4 
dahingegangenen Sabre 1880.“ Am empfindlichſten | Anmeldetermin ift bis zum 20. d. cr en Nau de iid 1268 bunt Ye . ag 2 
ſtorbenen Erbprinzen Ferdinand, iſt geſtern geſtorben.] litten, wie dann weiter ausgeführt wird, ins ver: | werden, um sn ee A usſtellung zu bes 204 Br.. 112 ae 4 Gd. Je Sept.⸗ 
* Der Kriegsminiſter v. Kauffmann ijt. heute] dorbene Ernten die längſt der Weichſel gelegenen den n Gelegenheit zur Bewirkung von Gd., 5 E Bee 4 Od. 
von ſeinem Poſten zurückgetreten, der Marines | mittlern Kreiſe: Stuhm, Marienwerder, Grau⸗ 25 nden zu geben. Leu, fm. 3) loco wanes Se Tonne von 2000 8 "ES 
minifter hat die Geſchäfte des Rrieg8miniftera | denz, Schwetz, Kulm, Thorn und Theile eme, 3 ärz. Der zur Rbhederet E. Haubuß Noggen 4 


. 1. blörni 1208 186—1 
von sh rado hd Strasburg; in minderem Grade | in Stettin gehörende Dampfer „Alfred“, Capitán | gropkörnis ee 


88 M 
lieferbar zollfrei 192 KM, 
Schweden und Norwegen, 


i Dieſem Regulirungspreis 1208 
die von der Oſtſee und Pommern begrenzten Kreiſe: | Gadien, it beute mit Gütern eingekommen. 15 
Stockholm, 28. März. In Fang des heute aus⸗ Elbing, Danzig, Heldt, Carthaus 40 Berent, fos | erten von Stettin in dieſem Jahre 997 rara Auf Aleferung yr Upril-Mat unt explo, 184 2 Br, 
gegebenen Bulletins befindet König Oskar fic) | wie Stargard, Tuchel und Theile von Schwetz; am Daupfer follen in einigen Tagen fe were . o ken. 189 2. Fes. i 
wohl. Der Krankheitsprozeß in der Lunge nimmt wenigſten die weſtlichen Kreiſe: Konitz, Schlochau, Federer gebörenden andern Tour⸗Dampfer . 


2 a Sept: Ot. 
de Se Mai⸗Juni tranſ. 184 M Br., 7% 

i ich di Allenſtein, 31. März. Geſtern Nachmittags wur e eae 
Eras nd sing da ee "in di l a da man nich A ae Rübſen loco Ye Tonne von 2000 E 

Y 


ängniß abgeführt, da man Gept-Octbr. tranf. 237 A Br» 
Einwirkungen ber legten Ernte auf die wirthſchaftlichen mid ind Gelängniß a gel führung entdeckte, ſondern Auf 848 ye Sep 


3 edie yt 4 ch 23 : 
uftánbe der Provinz richtig zu würdigen, muß daran inet flüchtigen Revifion fettend des Weagtftrats fi 200 K weiß 86 M 
ER be a daß die vorher egangenen Ernten feit pa ein Deſect von etwa 2000 berausfellte ce Stele loco Jer 10000 pi Liter 53,50 4 Ds 10. 
dem Jahre 1875 theils geringe, theils nur mittelmäßige Juſterburg, 31. Dr Heute waren d ibäufer mit | Gtetntoblen ye 3000 Kilo ab Neufahrwafſer Aide 
waren. Die telativ „befle vor 1878 traf mit fo ges | Gebäude unferer Stadt, ſowie mehrere Bee denn das] labungen doppelt gefiebte Nuß ⸗ 38—43 K. 
drückten Preiſen zuſammen, daß ſie den Landwirthen preußlfchen und deutschen Fahnen elch ts Nr. 3 Maſchinen⸗ 44 A Umfterdam 8 Tage 
y ’ rl a sche Bataillon des oftpr. Grenadierregime . Wechſel⸗ und Fondscourfe. Am ufeibe 
nur geringen Nutzen brachte. An die vielverheißende ß um in unſerer iſche Confolidirte Staats⸗A 
Ernte des Jahres 1880 knüpfte ſich allgemein die Hoff- ute Pon Keen N = gem, in de. do. — Br Jen Preuß. 
nung, daß ſie endlich lohnende Erträ e gewähren und zur Fadtiichen Verwaltung und außerdem eine große Stentsſchnd heine 97,20 Gd. 31, Weſtpr. au 
ode mancher 9 y 6 Shue da ta Meniüenmafle batten 100 auf en ar oa briefe, vitterichaft. 91,20 11 — porro e = 1 — 
werde. i e Enttäufhung; | Gegeben, e neuen e zu € . 2 . do. = . vate 
ben es Hunte se frühere Berbinblichteiten 4 Kacınkttags langte der Jug hier an, und an Di gm 421 1075 125 Spk Danziger 8 
elöſt, es müſſen vielmehr neue eingegangen werden. | Soldaten auf dem Perron Au ſtellung genommen batten, Geſellſchaft incl. Jinſen — gem. 5 ziger 
Die Zuſchüſſe, welche zu der Erhaltung der Wirth⸗ Durden fie vom biefigen Orn. r anden dl tiers: thelen⸗Pfandbriefe part viidgablbat chat 
2 E leiſtungsfähigem ante 1 pa 5 — rg A bee en e Vorſteheramt der Kaufman i 
rnte erforderlich find, beziffern ſich auf viele Hundert a 


y N Mit dem heutigen ‘age ift 
Be A an oe ee dem Bromberger Kanal, 
oder durch neue Schulden gedeckt werden müſſen Der welcher felt dem 31. Dezember pr. offiziell geſchloſſen 


allgemeine Theil des Berichts ſchließt: „Der Staat, war, eröffnet. Zum Durcpaifiven lagen vor der eriten 
ye — 5 Kreiſe qm an bemüht, ben Säle Vete org tits N en ir 18 opener 
mißlichen Verhältniſſen, in denen fid Die Inwohnerin in Pru 
freien Arbeiter befinden, zu Hilfe zu n plies Kind in der Stube, auf deren 5 8 Pig vid 
find Vorbereitungen getroffen, um Arbeitsſlellen zu derte, allein zurücgelafien. Das 5 Enel tn 
eröffnen, ſobald das fefte Band, welches der firenge | ¡Ue sendbert, bie o a rte und die 
und anhaltende Winter um den Boden gelegt bai, e Fr — Lelbe des Kindes riß. Dennoch 
MS / / / 
der Prinz von Wales auf de reife von Peters⸗ in einem biefigen Arzte; derſelbe konnte ihm aber 9 
burg nach Berlin den Bahnhof Dirſchau. ehr belfen, denn es verſtarb in der „Wohnung $) 
* Unter den geftern genannten General» Majors, Arztes, während die Mutter den Fall erzählte. (Br. Z. 
welche durch Kabinets⸗Ordre vom 30. März zu General: ty 


Schneidemühl, 1. April. Von den 5 Perſonen, 
Lteutenants befördert find, befindet fic) auch der jetzige welche in — — Stärkefabrik verunglügten, tft auch der 
Commandeur der 1. Divifion (v. Nachtigal) und der 


a ter 
Giedemetfter Jungbluth geſtorben. — Heute feierte b 
Commandant v. Königsberg (v. Klöden). Ferner tt | der Gropft Stock fein 25júbriges Dienſtlubiläum. 
der Kaſernen⸗Inſpector Sabin von Gtaudenz nach ais Eben eſchenk erhielt derfelbe ein ſilbernes Kreuz 
Bromberg verſetzt. und einen Seſſel. 

* Die neu gebildete General⸗Commiſſion für 
die Provinzen Ofte und Weſtpreußen und} Poſen in 


fortdauernd ab. Die Königin Sophia wird, wie 
„Nya Dagl. Alleh.“ wiſſen will, nicht nach Bournemouth 
eigen ſondern ſich vielleicht gegen Ende des 
ahres wieder nach Amſterdam begeben, nachdem ſie 
ang e cittguñiano d Carlérube abgeftattet hat. 
er Gefun nd der Königin i 
De 85 eee Königin iſt fortdauernd 
Ehriſtiania 28. März. Das Storthing hat 
boats mit 76 Stimmen den Rector Steen. ins 
eſinnungsgenoſſen von Sverdrup, zum Präſidenten 


gewählt, nachdem Sverdrup eine Wiederwahl ab⸗ 


gelehnt hatte. 
London, 31 mie en, 
on, 31. März. Im Oberhauſe verlangte 
heute Lord Cairns Aufklärung über die Abmachung 
mit den Boeren und griff die Politik der Regierung, 
die England mit Schmach bedecke, auf das Heftigſte 
an. Der Staats ſecretär der Colonien, Kimberley, 
vertheidigte die Regierung, welche das Land aus ben 
Verlegenheiten gaſſſen habe, in welche es das vorige 
Cabinet geſtürzt hatte. „Die Fortſetzung des Krieges 
hätte einen großen Theil Südafrikas mit fortreißen 
— green fei ns 1 eisen a. 
genehm geweſen. er Zwiſchenfall betreffs Pot⸗ 
ſchefſtrom bedürfe der 3 


ankreich. 

Paris, 31. März. Vom Sengte wurde ein 
Antrag Chesnelong's, der auf die Wiederherſtellung 
der Obedienzbriefe abzielte, abgelehnt. — Die Zoll⸗ 
commiffion der Kammer verhandelte heute mit dem 
Handels miniſter, welcher eine baldige Berathung ge⸗ 
wünſcht batte, um daran die weiteren Verhandlungen 
anknüpfen zu können. Der Handelsminifter rieth zu 
einer Verſtändigung mit dem Senat über die Ein⸗ 
dec für fremdes Vieh. — Der Miniſterrath 

eſchloß, daß kein Grund vorliege, den zweiten gegen 
den Polizeipräfecten Andrieur gerichteten, in der 
Sitzung vom vorigen Dienſtag geſaßten Beſchluß des 
Pariſer Municipalraths zu annulliren. Der Polizei⸗ 
präfect wird jedoch ſeinen Poſten nicht 


April 1881 
de Danzig, 2. April lool. : 
Ge, etreider Borie. Wetter: ſchön. Wind Noe 
Weizen loco fand am heutigen Markte g cells 
für alle Gattungen und find auch 430 N u 
zugeführt, DAB 91 — cage Su wollen, fen Dr Press- 
worden. ewyor 
5 von 3 Cents für Weizen und 5 3419705 
Mehl. Bezablt ift hier heute für Sommers 1 15 
183 A, für bunt und bellfarbig krank 112/3, 113/4, 108 
116% 162, 165, 170, 172 AM, hellbunt krank 115/6, a, 
117, 117/8, 1188 174, 175, 177, 178 %, bellbunt a 
120/1, 121/2, 122% 184, 187, 192, 194, 196, 197 2 bed 
bunt 123/4, 125, 126/78 200, 210, 215, 216 A, 1 
hochbunt glaſig 128, 129/308 220, 232 HM, mei =. 
ee rn 157 ble 190, 121 '19298 
3 1 A ’ 4 ’ ¥ 
190° 4 pa Tonne. Termine Aprils Mat Teanfit 22 HM 
dez, Juni⸗Juli 204 M Br., Sept.⸗Oktbr. 19 ve 
196 A Gd. Regultrungspreis 202 M 1 
Roggen loco felt, Juländiſcher brachte 115/6 
181% &, 1208 188 M Yr Tonne. Termine q 
Mai unterpolniſcher Tranſit 182 A bez., Diat-3ur 
Tranfit 184 M Br. Regultrunasprels 192 , Tranfit 
84 


| „ — Gerſte loco rubig. Große 105% wurde zu 
N : niederlegen, | Bromberg, an deren Spitze bekanntlich der frühere Abend ſtattgebabte Ber: 3 une verkauft. — Hafer loco ruſſiſcher 
% AA A AS Erw, sie ine 
e geben : 8 erwachenden 
u geben. Mehrere Sournale eben be arunger | gonnen b ese 10 Ubr von dem 


74, 86 und 102 “ nach Qualität, rothe 
poli ie 100 Kilo. — Winterrübſen Termine 
Sept. Oktober Tranſit 237 M Br, 235 M Gd. — 
Spiritus loco blieb 53,50 4 Gd. 


N egierun 
en Rath, einen Geſetzentwur einqubringen dur 
welchen die Polizeipräfectur ber Controle des Municipal⸗ 


taths entzogen und der Controle des Miniſteri 
Innern unterſtellt wird. n 


abe. 

* Nachdem die Klaſſenſteuerrolle für die Stadt 
Danzig pro 1881/82 kürzlich durch die königl. Regierung 
feſtgeſetzt worden, werden die Steuerliſten in den Tagen 
vom 4. bis einſchließlich 12. April auf dem Klaſſenſteuer⸗ 
bureau zur Einſicht für die Cenſiten ausgelegt werden. 
Vom letzten Tage der Auslegung an beginnt demnächſt 
die zweimonatliche Präcluſivfriſt für Reclamationen 
gegen die Steuer⸗Einſchätzung, welche ſomit am 12. Sunt 
abläu 
* Für die Sitzung des Verwaltungsrathes des 
Central⸗Vereins weſtpreußiſcher Landwirth e, 
welche am 7. April im Gewerbehauſe ſtattfindet, iſt von 
dem Lokalverein Neuſtadt noch der Antrag eingebracht 
worden, der Gentralverein wolle geeignete Schritte thun, 
um zu ermöglichen, daß Guts beſitzer ohne die Bers 
mittelung eines Kaufmanns mit der Reichsbank ia 
Wechſelverkehr treten können. y] 

Die Gaſtſpiele, welche uns noch bis zum Salus 
der Saiſon in Ausſicht Neben, eröffnet zunächſt die 
ſächſiche Hofſchauſpielerin Frl. Pauline Ulrich. Dice 
ſelbe tritt Montag in der Rolle auf, welche ſie im 
vorigen Jabre hier mit glänzendem Erfolge gefpielt bat, 
als Meſſalina in Willbrandt’s „Arria und Mefialiue. 
Dienſtag wird die Künftlerin, die bekanntlich auch Vote: 
1108 2 im Luſtſpiel leiſtet, die Herzogin in Scribe s 
” las pst} : 


8 ſolcher bekannter Socialdemokrat, 
dee Fischer A ee Wot gelaſſen worden war. 


ber das Thema: „Unſere Arbeiter“ geſprochen. Nach 
Fufloſung der Verſammlung fanden ſich 121 
genoſſen im Rothacker'ſchen Lokal zu einer ie 
am men und entſandten ein Telegramm, br. Förſter 
nicht an den Reichskanzler, ſondern an den Dr. i 
* Wie die „N. Zürich. Ztg. meldet, erfolgte am 
95, März Abends der Dur chſchlag des erſten Kehr⸗ 
tunmel® zwiſchen Atrolo und Biasca, des jog. Travis 
Tunnels. Man ermartet, daß am 10. April der 
Monte⸗Cenere⸗Tunnel durchgeſchlagen werde. 
Meiningen, 1. April. Ziehung der Meininger 
7 Gulden⸗Looſe. 4000 Fl. Nr. 6 Serie 3048, 2000 Fl. 
Nr. 27 Serie 2938, je 300 Fl. Nr. 11 Ser. 5432, 
Nr. 47 Ser. 5481, Nr. 29 Ser. 5737, Nr. 11 Ser. 6568. 
— —ͤ— — 


— 


„den 1. April. 

i (Wochenbett Die Witterung ee = 
der Jahreszeit wenig angemeſſen und hi es 35 = 
der Natur noch nicht zu ſpüxen. == x er + ebr an 
unferer Waſſerſtraße nach den Hafen tf durch e 2 e 
und abgehende d Weiche, belebt, dagegen baben 
Fahrzeuge aus der We en 

unſeren Platz noch nicht erreicht. 
Daß e ett ya unſerer diesmöcentlichen Börſe 
perlief in ſehr ruhiger Stimmung, da die geringen Zu⸗ 
fuhren eine größere Ausdehnung des Geſchäfts nicht zu⸗ 
ließen und ſind die bezahlten je als ziemlich unver⸗ 
ei e 


Rußland. 
Petersburg, 31. März. Leider ſind auch dies⸗ 
mal bei der nibtliftiiden Berſchwörung Of iziere 


igt. Im Generalſtabsgebäude wurden vi 

Offiziere verhaftet, die der Theitnabme an nibiliftifepen 
Beſtrebungen verdächtig waren; die angeſtellten Haus⸗ 
ſuchungen ergaben die Richtigkeit des Verdachtes. — 
Einem weit verbreiteten Gerüchte zufolge iſt in der 
„Neuen Straße“, die auf Newski mündet, eine ge⸗ 
heime Druckerei entdeckt worden. Eine Dame 
machte dem Stadthauptmann Baranow neulich die 
Anzeige, daß in der Wohnung neben ihr ganze Nächte 
hindurch Klavier geſpielt würde, man aber durch die 
Mufik hindurch ganz deutlich auch noch ein anderes 
Geräuſch ange o wie von einer Maſchine. Bei der 
Unterſuchung and man eine nihiliſtiſche Preſſe. — 
Nyſſatkoff ſagte im Vorverhör u. A. Folgendes aus: 
Die Nihiliten hätten 8 gewartet, od die Ver⸗ 
Yältniffe ben 8 ch beſſern würden, als ſie 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Zürich, 2. April. Die „Züricher Zeitung“ 
ſpricht ſich gegen ein etwaiges Verbot des 
Sorigliſtencongreſſes in Zürich aus. Das dar⸗ 
über veröffentlichte Programm ſei ungefährlich; 


, 197/88 221, 225 KM, glafig 122/38 200 , cuff. 
bellfarbig 1188 in 4 Nes rte Nat Er ee: 
van 2 2 ** 

201 4 Gp 5, Juni, Jult 202 M dez, 208 Me Bi, 


KM r 
201 M Gd.; ee zul . 198 & Gd.; Y Septbr.⸗ 


eggs Sen bt La den Rechten 55 Ch 
a : ht überhaupt dürfe die Schweiz von den hten, [ Dttnher 197 M A Bd I 
endli ae A beim Alten blieb, ſeien ſie heute, we iy abs of AB. e ARE gem Bürger durch die Berfaſſung garantirt Noggen bet geringer | Air bet t 1 8. 
fürſt Alexei wird, wie noch zu Seba ee gen nie vor 50 hen. you has Bale er e Musik su Liche nichts verletzen, | — Desudlt wurde: imidndiimer ı „42; 
Kai i die geru x 
ftorbenen Raifers beflimmt, dann aber immer wieder | o Wort 


29% 27% 182%, 190 %, poluiider. zum Tranſit 113, 
118, 1218 170, 179, 188% Negul zun 195 * 
Tranftt 186 ; yr April Mat Tranſtt inländt der 
188, 190-M bez., 182 & Bf.; Yo April» Mai mr 
unterpolniſcher 181 „ Gd.; Ye Mats Sunt Trau it 
184 % Bf.; r Juni: Juli inländiſcher 192 Ab Bi; 
Hafer loco inländiſcher 154 4, rufſiſcher 144, 143 
verzollt; Erbſen loco inländiſche Mittel 151 M bez, 
Erdſen loco polniſche Mittels zum Tronfit 142, 145 . 

utter⸗Erbſen 135 A; Winters Rübfen 7 September⸗ 

ktober Tranfit 234 % Gd. — Die dies wöchentliche 
Spiritus⸗Zufuhr aus ca. 25 000 Liter beſtehend, wurde 
zu 53,50 M dr 100 Liter und 100 & verkauft. 


en J ins Le eo a ae 1 iefe Ebeue. — Die 
lizeiberi 5 * R ee „ komme ſie auf eine ſchiefe ; ; 

5 5 9 — on Werden des gegen d See y Gasleler Nachrichten bekämpfen die Idee, die 

a 3 | hlkrege auf internationalem Wege zu regeln, 

Fauptfschlich wegen der Frage in Betreff. der 

bvolitiſchen Verbrecher, die gemäß den repub: 


. | tifantíchen Prineipien nicht ausgeliefert werden 
der Schuhmacherfrau B. ein schoener Kleid, 1 5 


können. 
aler P. 1 Bürste. Paris, 2. April. Nachrichten aus Algier 


Grenze 

„der Arbeiterfrau B. r un anden von geſtern zufolge hat an der tuneſiſchen 

Hit act der Drebergafe gine 2 85 3 bem Fein neuer Kampf ſtattgefunden. Der e is 
f 5 nd er 


aufgeſchoben war, an Großfürſt Konſtantins Stelle 
Gropadmiral werden; Konſtantin wird auf feinen 
Ea nicht mehr zurückkehren und, wie man fact, | 

erhaupt Rußland verlaſſen. Admiral Popoff dürfte 
auch feine Rolle ausgeſpielt haben. Baranoff, vor 
zwei Jahren noch einfacher Marinecapitän, ſteht ſo 
feſt in der Gunſt des neuen Kaiſers, daß ihm geftattet 
úl, zu jeder Tages: und Nachtzeit in beliebigem Anzug 
und zum Rapport ſo ar in Mütze und Ueberrock vor 
feinem Herrn zu erſcheinen. — Nach der „Strana“ 


heißt der im Stallhofhoſpital verſtorbene Nibili Arbeiter Rietz, ULA. Graden 56; auf Langgarten ein] Zuſammenſtoßß war ſehr ernſthaft u 
man im Verdacht bate die 1 nein olbener o 3 aupupolen, Nanggarten 43 11 Stunden. 6 Tribus und age ions nahmen Samberg, 31. Min (Mblmann und Bonfen.] 
Kaiſer Alexander geworfen zu haben, Sablin und | Grane big zur Lobwüble am 17. b. Dus, Nachm., an dem Kampfe Theil. Mehrere Tribus zögern 


war ein Moskauer Student. Sein Bruder, früher 
Advocat in Moskau, ſoll gegenwärtig Staatsanwalts⸗ 
gebilfe am hieſigen Bezirksgericht fein. 

* Einem Privat⸗Telegramm „Dagbladets“ aus 
Petersburg zufolge find folgende Reformen beſchloſſen 
worden. Das Hofminiſterlum wird aufgehoben und 
ein „Hofamt“ errichtet. Die Hofausgaben werden 
von 11 auf 3 Millionen Rudel herabgeſetzt. Ein ver. 
antwortliches Miniſterium wird eingeſetzt und jeder 
Diinifter kann perſönlich mit dem Safer verhandeln 
Die Sommerreſidenz wird Peterhof fein, ; 

Bukareſt, 31 te 

y » 31. März. Der Senat hat bas 
Börſengeſetz mit unerheblichen Abenderund en ge⸗ 
nehmigt. — In der Kammer theilte der Miniſter 
des Auswärtigen mit, daß der König von Griechen⸗ 
land den König Karl und die rumäniſche Regierung 
zur Erhebung umäniens zum Königreich beglück ⸗ 
wünſcht habe. Hierauf wurde die erathung der 
Conpertirungsvorlage fortgeſetzt. Nach den vom Buss 
ſchuß beantragten Aenderungen erhöht ſich die Renten⸗ 
emiſſion um 4% Millionen, weil die Prämien vom 
Aus ſchuß höher veranſchlagt find. (W. T. 

. 


t ber wieder eine Steigerung von 5 « 
pure 15 de dd en er e er 
u e aare . 
Kälte und anhaltende Nach fröſte And Dabel nit ohne 


á die noch nicht 
8 Kanzlei⸗ des Attentats vom 13. März gegen d 
Kant, BEE rg pe e Safer n gerichtlich belangten Betheiligten bo dicen 
Oberländiſchen Canal tft wieder eröffnet. Auf dem | Haftung des Prieſterſohnes Nicolai Ki 4 1 
e . ablegte und AEEA 
e 


: € uch dort dieſer Lave pete de om 
bereits in Bewegung, ſetzte ſich aten cd so endetit En a q 5 Teiiäneie 
Straße aufgefundenen von ihm angefertigt wor : 
feien, — Der „Golos“ erfährt, in dieſen ae 
erfolgte eine Verfügung des Einfuhrverbots zleich 
entzündbarer Stoffe. 


nländiſcher für Petersburg zurück⸗ 
elauft.— e ottragen 137 * ecort, Tara in 


ändler Wolf Salomon aus Gr. Leiſtenau derart 
Mitwoch Abend, nachdem die ihn Beenden dete 
ſchon ſeine Geneſung gehofft hatten. Heute fand Die 
a0 Section und dann die Beerdigung der Leiche 
att. er 7 d 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
ne Frau und a 


110 &, galist littauifche, pommerſche 
ES 20-110 ice 21 a HM, amerikaniſche 60 
Berlin, 2. April. 


er bisher mit feinem. Bruder die 


f Meteorologische Beobachtungen. 
E bt 
28 engleßerei und Maſchinen⸗Bauanſtalt ar 20: 1 


CAR preu 
eingehend verbreitet Auf die einzelnen Ab mitte bes 


r Fondsbörse: Schluss besser. 


; —60 A. per 50 Kilo. 
Verſtordene hinterläßt u bis 70 4, auftraltide 50760 
8 Kinder. — Ein weit (ad8fall wird qué Ors, v. 1. Ors, v. 1. ae = 
merita. al erer Unal; ' Ung.6%Gold- icht für die Ostseehafen 
ber ee Dart, 31. Mark. Der Shapfecretir macht A oe kling te Ri. > cial | 217,001 213,70] _ rente 99,0 99,10 Wetterbericht oe eee 
Mien Ott achive sa ioc nls o'r | SSIS Sy ati, ae ee ab wn 
4 igationen von welche noch nicht | Koblend — Di arn Roggen : e e 
Sthbeloſt find und zu der Gerie101 der amortifirbaren | 6 ee sr miebesfte as aprile Ápril-Mai | 205,70 19825 En 75,20 75,40 
De a hören, vom 1. April c. ab einlöfen werde.] Regiments Nr. 5 verließ geſtern unſere Stadt, belo dert Sept.- Okt. 172,00) 170, CI ee Mono 
OB volt ang preis beträgt 101% Dollars und wird Bahn nach ihrer neuen Garntjon Bolen bejör ee Mlawka Bahn} 90,90} 90,50 
von 100 Dollars mal für jede Obligation im Werthe | du Holland, 1. April. Mit dem Babnbau i April 25,00 25,00 1 196,50 12100 > 
geleben. bier in dieſer Woche auf der Stre Güldenboden! Rabel Si iol 50.80 ander 1864 ng 11780 , 
> Pr. Holland der Anfang gemacht, und zwar zune April-Mai 33.900 53.80] Ram. 6% St. A. 9970| 97,60 z 
„Tel anzig, 2. April. mit dem Abräumen der Deuttererde des Planums, we che Sept.-Oet. 53, 53,40 | Cred,-Actien 515,50 519,00 5 
Ce Sraphiſches Wetter ſpäter zur Bele der Böſchungen denutzt wird. © | Spiritas loco 53,601 54,0] Bie Hemm. 178,20 178.50 3 
dentfhen Seewarte für $ ae ran 1 ergebung der “Briidenbauten uten un de. Se ity April-Mai | 55,00| 54,60 Dr Bk. 150,70! 150,70 — =) - 
. . € 3 albbod.! oe 
— en a, "ok Deränber ider Gewa Sans bolfg eta deaf 50 7805 wt und ‘ag’ yro 4% Console - | 101,60) 101,50 rio 109,50 111,00 PE RR Puga ptr Peces i ee. gel len 
we Rta äbrud verde pen. Nachtfroſt, fon Communalftener u, erhgbenbe Alaffenfteeruuit ent | age | 91,50] 91,50] Oostr. Noten 1285 8 ben Rant ute, b att Sesbe ee Kin fricher Ost aut der 
“oni 2 1 € vs > ie te A „ reer} see leichter Nord. etter an der Küste heiter, trocken, 
e Mr UN ps Central: Vereins a. Safe und Abgaben os , u Be 8 100 25 100,20 Fus Wage 209,60) — en 2 eee Westen Niederschläge. 
2 en ihren Jahres» 205 Mk, Axmenpflege 701 „ Klrt Ad if Es eh 4% % Wat , Kurz London} 20.47 h 
bericht pro 1880 herausgegeben, welder ſich über ten | sede 9053 Mk. — Herr Fadrikbeſitzer kannte ae n London 20,35 20,345 
¡ 7 Pfandbr. |102,75| 102,50 | Lang London 20, 
Zuſtand ber Gandescultur in a » ' 
1 


N ich für 1 : = | $ |Barometer-Stand| Thermometer nd und Wetter. 

“ise {8 kommen wir nod guriid. Vi "en allgemeinen kaufe . Dan beuten Tage aus Danziger Börſe. 23 Millimetern. Celis 2 
ndwirtzſchaftlichen Buftánben vermag ber Ber dem biefigen Geſchäft ausgeſchleden. { Amtliche Notirungen am 2. April. — 

nach den überaus traurigen Witterungsverhäliniſſen Ehnigs berg, 1. April. de Anmeldungen zu der In 


NO,, Sau, hell u. klar. 
NO., mässig hell u, wolkig. 
NO., mässig. bell u, klar. 


des letzten Jahres leider kein erfreuliches Bil 


ild qu | den Tagen vom 25. big 29. Mat in SónioS” 19 fene Weizen loco behauptet, Ye Tonne von 2000 8 
entrollen. Er beginnt mit den Worten: „Innerhalb ‘ 7 


| 
findenden landwirthſchaftlichen Ausf ellung von teinglofia u. weiß 126—1328 225— 240 M Br. 


; 125—1318 215-225 M Br. 

it zurückrei i , Ger n, Wafchinen und | bois a 5% ‘| 162-132 , mit Austätuß der folgenden 
bie weit zurückreichenden Erinnerung der älteſten Geralhen Nad oz nn Site An meldungen zu er | bellbunt 88 carcass = Br 4 bez. Berentwortiiäe e det ene mit es ut 8 
hieſigen Landwirthe liegt kein Jahr, in welchem die | warten bleiben 105 eich noch A, ele nnen, daß das Urters | bunt 120— 1268 185905 4 Bt. e ne ben u lc dsb ele 
begründetſten Hoffnungen auf eine reich gefegnete | nehmen als d kann. Nur vou roth 104— 129K 155-185 Br. bell: A. W. Kafemann, ale in Danzig. 
Ernte fo ſchwer getäuſcht wurden, als in dem eben | Pferden tft big jetzt wenig angemeldet worden. Der J ordinate 


.sreireligiöfe Gemeinde, 
onntag, 3. April, itt. 10 U 
Predigt: Sere Prediger Röckner. a 


Statt befonderer Meldung. 
Durch die glückliche Geburt eines 
geſunden, munteren Töchterchens wurden 
hocherfreut (347: 
Julius Flater und Frau 
_ „Johanna, geb. Levy. 
Marienburg, den 1. April 1881. 


Gestern Morgen starb plötzlich 
am Herzschlag im 82. Lebens- 
jahre meine geliebte Mutter, 
die verwittwete Frau Notar 


Henriette Bernicke 


in Rostock, was ich Verwandten # 
und Freunden in tiefster Be- 
trübniss anzeige. 

Danzig, den 2. April 1881. 
Julius Bernicke. 


a“ den leuten Tagen der Trübjal 
J ijt es mir und meiner Familie 
ein erhebender Troſt geweſen, von 
allen Seiten die herzlichſten und 
liebevollſten Beweiſe der Theil⸗ 
nahme zu empfangen. Dank, 
innigſten Dank Allen, die an unſerm 
traurigen Geſchicke theilgenommen 
und noch theilnehmen. 
Dr. Oehischiaeger. 


In Sachen des Chauſſeegelderhebers 
Strauß zu Dt. Eylau Wotan, 


Dampfers 


empfiehlt in den ſolideſten Qualitäten zu billigſten Preiſen 


W. Jantzen 


Mason’s Holzfeld 
ü 


Klägers, gegen den Kaufmann N. Salz: at is 
mann zu Dt. Eylau, Verklagten, ift für 11 
den Kläger durch rechtskräftig geworde⸗ a 
nes Ertenntnif des unterzeichneten Ge⸗ 9 
richts auf folgende Eide erkannt: TER 


„Ich, Kläger, ſchwöre, daß ich ein 
Schriftſtück vom Februar 1878, in 
welchem ein zwiſchen mir und dem 
Verklagten getroffene? Abkommen über 
Befreiung von Bezablung des 
Cbauſſeegeldes für Paſſiren der von 
mir gepachteten Hebeſtelle durch Fuhr⸗ 
werke des Verklagten enthalten iſt, 
nicht in meinem Gewahrſam habe, 
noch weiß, wo es ſich befindet, auch 
daß ich es nicht gefährlicher Weiſe ab: 
banden . — habe; 
ich 4 wöre ferner, daß die in der 
Aufſtellung S. 2 und 3 der Acten | Me 
aufgeführten Fuhrwerke mit Stubben E 
zu den daſelbſt angegebenen Zeiten 
für den Verklagten die von mir ge⸗ 
pachtete Debeftelle paſſirt haben. 
Zur Leiftung dieſer Eide und zur 
mündlichen Verhandlung iſt ein T rmin 


auf 

Den 19. Mai 1881, Vorm. 12 Uhr, 
von dem unterzeichneten Gerichte Ter⸗ 
minszimmer Nr. 39 anberaumt, zu 
welchem der Kläger unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen wird, daß dei 
ſeinem Ausbleiben angenommen wird, 
daß er die Eide nicht leiſten woll; oder 


nne 
Elbing, den 29 März 1881. 
Königliches Landgericht 11. 
Civilkammer. 


Soeben traf in Danzig ein: 


Eine Frage. 
Idyll zu einem Gemälde Alma Tadema’s 
erzählt von 
Georg Ebers. 

Elegant gebunden Mrk. 5 


L. Saunier’s Buchhdl., 
A. Scheinert, 


Prima Solfteinifche | 
Austern, 
fr. Hummer, 


— 


—r 


1 monatliche Beträge 
2. Eintrittsgeld. 
3. für Statuten 
4. für Zinſen 
5. Geſchenke: 

a. von Herrn 


franz. Poularden e e s 
und alle Löwenſtein in 


Hamburg 


ff. Delicatessen etc. 
empfing heute friſch und empfiehlt die 
Rathsweinkellerküche. 


Gerängerte 
Maränen 


empfehlen und verſenden 
Alex. Heilmann u. Co. 
Scheibenrittergaſſe 9. 


d. von Herrn San. 
Rath Dr. Semon 
F 

e. VonHerrnferm. 
Frenkel⸗Berlin. 

f. vonHerrnEugen 
Neuſtadt Hier. . 

y. von ben Erben 
des am 6. Jas 
nuar cr. zu Lon: 
don verftorbenen 
Herrn Martin 
Goldſtein, durch 
Herrn Albert 


Roehne....... 
h. von Frau Flora 
Roehite 
i, von Hrn. Rechts⸗ 
anwalt Salo⸗ 
mon⸗Poſen 
k. von Frau H. 
Löwinſohn hier 
J. von Hrn. Albert 
Koehne hier... 
m. von Herrn J. 
Behrent hier 
n. v. d. Münſter⸗ 
bergſchen Erben 


Friſche 
Krebs - Suppe 


empfiehlt 


Julius Frank 
Brodbänkengaſſe 44. 


. — burdHerrn Otto 
penes Sefelbier |. mete 
(Böhmische) offerirt in Ge⸗] berg⸗Kalkutta. 
binden und Flaſchen p. von Herrn Dr. 
Die Brauerei Israel⸗Berlin 


q. vonFrauBertha 
Goldſtein, geb. 
Löwinſon hier 

r. aus einerStreit- 


Hundegaſſe Nr. 8/9. 


— —  —K—K—KÉ—Á 


enen für 2 
Pferde, Bur⸗ 
ſchen⸗ und Futtergelaß 


zu vermiethen Breites Thor 128 129. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


Möblirre Wohnung, 


beſtehend aus Zimmer mit Cabinet und 
Dienergelaß ¡ft von fofort Langgaſſe 
No. 42 zu vermiethen. (3074 
Eine Gargonwohnung 


aus Saal und großem Nebenzimmer 
beſtehend, hochfein möblirt und becorirt, 
iſt zu vermiethen Matzkauſcheg. 10 II. 


ANd eee eee eee 
Fr. Wollwebergaſſe 2 
ſt das Ladenlocal vom 1. October zu 
verwietben. Näheres Breitgaſſe 79. 


Im Stall Fraueng. 16 
find vom 1. Mai 3 Pferdeſtände unter 


Mitbenutzung der Wagen⸗Remiſe z. ver⸗ 
miethen. Näheres Frauengaſſe 19. | 


Begräbnifien .. 
t. Strafgeld durch 
ein Vorſtands⸗ 
mitglied 


— 


Einnahme. 

Laut Kaſſen⸗Bericht vom 31. 
Dec. 1879 war Beſtand .! 
Bier vereinnahmt: 


” 
” 


2 Nachm. 


” 


“ ” 


illetbude maßgebend. 


In der Kajüte darf nicht geraucht werden. 
Das Mitbringen von Hunden wird unterſagt. 


„Weichſel“, Danziger Dampff 
Seebad⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 


Alexander Gibsone. 


Ludwig 
Leinen: & Lederuhandlung, Wäſchefabrik, 


Wollwebergaſſe 15. 


vom Lager und auf Beſtellung nach verſchiedenen ganz neuen Syſtemen 
unter Garantie des Gntſitzens, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
a 


Dampfischiftahrt 
zwiſchen dem Johannisthor und 


a = 
in Weichselmiinde. 
Montag, den 4. April, beginnen die regelmäßigen Fahrten des 


„Leg-an.‘‘ 


Bis auf Weiteres finden an den Wochentagen mit Ausſchluß der Sonn⸗ haltbare Budstins 
tage folgende Fabrten ftatt: 
vom Johannisthore 96 Uhr Morg. von Weichſelmünde ungefähr 6 Uhr Mora. 

8 


” 


10 ” a” 
12 „ Mittags 
2 „ Nadım. 


55 ” ” ” ” 6 ’ 
Für die Beit der Abfahrt vom Johannisthore find die Rathhausuhr und 
die nach derſelben geſtellte Uhr an der „„ 


iffahrts⸗ und 


$: bastian, 


Gewaſchene Oberhem den mit lei 
| * 3 Mark. 


Kaſſen⸗Bericht 


1645 
or 


10 — 


* 


2. 


13. 


14. 


* 


Die Zahl der Mitglieder betrug am 1. Januar 1880 


gelder in 123 


. für 


o 


Gezahltegkranken⸗ 


Wo- 


....o... 


bühren an den 
Vereinsboten 


. Remuneration an 


denſelben 


. fiir Depoſitionder 


Schatulle an die 


Reichsbank 


— 


für Reviſion der 


Kaſſe an den Auf⸗ 
ſichtsbeamten 
Saalmiethe 
zur General. Ver» 
fammlung...... 


für Infertionen. 
für Druckſachen. 
. für Verluſt beim 


Umtauſch von Mk. 
36000 4% Weſtpr. 
Pfandbriefe gegen 
Provinzialanleihe 
für verauslagte 
1 

anz. Hypothek. 
Pfandbrisfe 
für Medikamente 
an die Vereins- 
Apotheke 
für Honorar an 
den Vereinsarzt. 


Beſtand. 


Hypothek auf das 


Grundſtück Jo⸗ 
hannisgaſſe Nr. 
NR 
2000 Al. 4% Weft 
pr. 


pr. Pfandbriefe. 
150041, 5% Dang. 


Ausgabe. 


5. Abe = Ge: 


15000 


Tae 2009 15 
600, K. 4½ Weſt⸗ 


e % 


Weſtpr Provinz.: 
829 


Anleihe 
baares Geld. 


Hiervon ſchieden aus: 


neu hinzugetreten ſind 


a) durch den Tod 


eee reer *** 


4 
b) durch Veränderung des Wohnſitzes 11 
c) durch freiwilligen Austritt 4 
d) durch Ausſchließung 


nen Einſatz 


(3417 


iſrgelitiſchen Kranken⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe 


vom 1. Januar bis ultimo December 1880. 


ſo daß am 1. Januar 1880 die 


Zahl der Mitglieder beträgt 


Der Vorſtand. 


Jacob Sandmann. W. Hallauer. L. Loewald. j 
M. Kadisch. L. Richter. A. Loewensohn. H. Landsberg. | dieſem Abend aus. 
G. Hartmann. Ed. Sternfeld. S. Paradis. 


” 


heiten in 


> am 


in Beinkleidern zu 8, 
prompt ausgeführt. 


(Apollo-Saal.) 


abluna öffentlich verfteigern: 


Gin feines 


baare 


Die Beſichtigung iſt Mittwoch, den 6. April er., 
bis 5 Uhr Nachmittags, geſtattet. 


Joh. Jac. 
Bureau: Hundegaſſe No. 


ie Saal⸗Etage E 


uſe Langgaſſe 17 iſt zum 1. Oct. 


im A 
d. J. zu 
Zu befichtigen von 11—12½ Uhr. 


Die dritte Etage 


im Hauſe Langgaſſe 17 iſt zum 1. Oct. 
d. J. zu vermiethen. Näheres im Laden. 
Zu beſichtigen von 11—12¼ Uhr. 


Ornithologiſch. 
Verein z Danzig. 


Donnerſtag, den 7. April er., 

Abends 8 Uhr: Sitzung im Lokale 

der Naturforſch. Geſellſchaft im Frauenthor. 
Tagesordnung. 


ag 


Glajje I: Hühnerartige 
Vögel, Enten, Gänſe. 
2. Kleinere Mittheilungen. 


Der Ben 
Kaufmännischer Verein 


Mittwoch, den 6. April, findet 
die Verſammlung im Saale des 
„Kaiserhof“ e 

Geſhäftliche Mittheilungen. — Geſell⸗ 
ichaftéebend. spe 

B. Die Bibliothekſtunde fällt an 


Herrn 


13322 


Regt. 


Der Vorſtand. 


Sonntag, den 3. April, Abends 1.8 uhr: 


hr. 
findet Dienſtag ftatt. 


— — — 


| Auction 
zu Langfuhr No. 21, 


gegenüber dem Jäſchkenthaler Wege. 
Donnerſtag, den 7. April 1881, Vormittags 10 Uhr,! 
age Jah Orte im Auftrage wegen Hausverkaufs an den Meiſtbietenden gegen 


Montag den 4. April cr. bei Fr 
vermiethen. Näheres im Laden. Brodbänkengaſſe 44. 


Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag 3. April cr. 


Großes Concert 


unter Leitung des Muſik⸗Directors Herrn 
F. Keil. Anfong 6% Uhr. Entree 20 4. 


Eug. Götting. 


A. B.-V. „Musae“. 


8 den sys Se er., findet 

im kleinen Saale d 

(Heiligegeiſtgaſſe No. 82) zur Feier des 
tiftungs⸗Feſtes des Vereins ein 


meiſters Hr. Hoepner. 
Entree 30 4, Loge 


A. Fürstenberg Wwe., 
Langgaſſe No. 19. 
Hotel du Nord. 


werde ich am 


herrſchaftliches Mobiliar, 


ſowie Küchen⸗ und Wirthſchaftsgeräthe. 


von 10 Uhr Vormittags 


Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 


111. 


1. Dritte Monatsausſtellung e Tanzlränzchen 
ür die Vereinsmitglieder, ſtatt, verbunden mit komiſchen Vor: 
Mos mit Brámitenugen. trägen. (3481 


illete zum Preiſe a eM. 1 find bei 
9 555 Hoppe, Langenmarkt 
0.17, ſowie bei Mitgliedern zu haben. 
( nye i Vorträge prácife SY 
nicht 71 r. 
Der Vorſtand. 


von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenad. 
de Ro. e — des Muſik 
3 


50 H. 
Borchert. 


ut, 
(3464 


Gewerbehauſes 


ang 4 Uhr. 


Lyoner Seidenſtoffe 


Satins, Atlaſſe, Gros⸗Cachemirs, Gros⸗Failles, Damaſſe's ſowie Lyoner Paletot-Sammete 


In gro ae ACHERN], beſten Qualitäten und zu aner⸗ 
kannt billigſten Preiſen empfehle 


die moderuſten Stoffe für Palctots, 
Anzüge und Deinkleider, 


für Knaben - Anzüge, Reiſedecken, Plaids, 
Herren⸗Unterkleider, Regenſchirme. 


iat F. W. Puttkammer. 


Muſterſendungen franco. wee 
Den Empfang ſämmtlicher auf der Meile gekauften Nen- 


Herren - Stoffen 
für die Srühjahrs- und Sommer-Saifon 
zeige hiermit ergebenft an und werden Beſtellungen nach 
Maaß in eleganten und gutſitzenden Facons 
in Anzügen zu 30, 40, 45 und 50 Mk., 


in Sommer⸗Paletots zu 15, 20, 24, 30, 36 und 39 Mk., 
, 10, 12 und 15 Mk. 


Ein Elementarlehrer, 
der auch im Franzöſiſchen unterrichtet 
und an einem höheren Knaben⸗Inſtitut 
thätig iſt, ſucht zum 1. Mai Stellung. 
Gef. Offerten befördert die Expedition 
diefer Zeitung unter 3407. 


Schutzenhaus. 


Sonntag, den 3. April er. 


Grosses Concert. 
Neu! Der Jahrmarkt in 
Krähwinkel. 
Humoreske von Schreiner. 
3329) 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 3. April. 126. Abonne⸗ 
ments⸗Vorſtellung. 4. Serie grün. 
Tell. Große Oper mit Ballet in 4 
Acten, Muſik von Roſſini. Mittelpreiſe.) 

Arnold Benno Stolzenberg. 

Montag, den 4. April. 127. Abonne⸗ 
Eetes Hafer 4. Serie grün. 
Erſtes Gaſtſpiel der Königlichen 
Sächſiſchen Hofſchauſpielerln 5 
Paul. Ulrich vom Hoftheater in Dresden. 
Arria und Meſſalina. Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Aufzügen von Adolf Will⸗ 
brandt. — Zu den Gaſtſpielen des 
Frl. Ulrich haben die etwa noch aus⸗ 
ſtehenden Dutzend⸗Billets ausnahms⸗ 
weiſe Gültigkeit.! 


Dienſtag, den 5. April. 128. Abonne⸗ 
ments⸗Vorſtellung. 4. Serie grün. 
Zweites Gaſtſpiel der Kgl. A ichen 
Hofſchauſpielerin Frl. Pauline Ulrich 
vom Hoftheater in Dresden. Das 
Glas Waſſer. Luſtſpiel ins Akten 
von Scribe. (Mittelpreiſe.) 
Herzogin von Marlbourough 
Fräulein Pauline Ulrich. 
Mittwoch, den 6. April 129. Abonne⸗ 
ments⸗Vorſtellung. 4. Serie grün. 
Zum Benefiz für Herrn Starke, neu 
einſtudirt: Das Glöckchen des 
Eremiten. Komiſche Oper in 
3 Acten von Maillart. (Mittelpreie) 


Wilhelm-Theater. 


Sonntag, den 3. April 1881. 
Der Pfarrer von 
Kirchfeld. 


Volksſtück mit Geſang in 4 Acten von 
L. Gruber. Muſik vom Kapellmeifter 
Adolph Müller sen. Anfang 6% Uhr. 
Montag, den 4. April 1881, 
Abſchieds⸗Benefiz fir Herrn Director 
F. hn. 


OFF Zum letzten Male. ug 


Der Compagnon. 
Luſtſpiel in 4 Act. v. Adolph L'Arronge. 


Lubichow, Kr. Pr. Stargard, rufen 
allen unſern Freunden und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl zu 

aarenhof, den 31. März 1881. 

Kabert und Frau. 
Gehe v. J. T. dh. von d. letzte A. 
herrührt K. F. bent D. anders —bann 


ruck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Damio. 
Hierzu eine Beilage. 


el unferer Abreiſe von bier nad) 


i oe 


oe. 


— 


= 
% 


Beilage zu No. 12721 der Danziger Beitung. 
Danzig, den 2. April 1881. 


16,40. o > x 
‚40. Roggen loco 13,25. Hafer loco 6,00. anf loco | das frühzeitig ig ang warme Wetter, owie ber | 3 É Oesterreichische 1860er Loose höher und belebt. 
chi 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


31.00, Leinſaat (9 Bud) loco 16,60. Wetter: Heit f a + a 
I 1 qe Getreldemarkt. Weizen loco er; Heiter. Umftand, daß die bieligen Schlächter, die allein an de 


t, 31. März. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel auf Bien die Käufer vepräfentiren, fic) bei den mäßigen 


— 
— 
2 
g 
= 
Sa 
= 
2 


fest und ruhig, tolindische Eisenbahn - Prioritäten recht fest und 
theilweise belebt, Bank-Actien waren recht fest und ziemlich belebt; 
von den specalativen Devisen gewannen Disconto - Commandit 1,50, 
Darmstädter Bask 1 Proe., Deutsche Bank 0,45 Proc, Industrie- Paplero 
wiesen feste Haltung und theilweise gleichfalls regeren Verkehr auf; 
Montanwerthe steigend, Laurahütte und Dortmunder Union Stamm- 
Prioritäten lebhaft. Eisenbahn - Actien e:wiesen sich gleichfalls recht 


Berlin 9356, Wechſel auf London 4,80% W 
ar 30%. Wechſel reifen des verfloſſenen Marktes reichlich verſehen 
po 8 Mitel 5% fund. Anleihe 102%. batten, alles dieſes vereinigte fic, um ein fanm ers 
, Fee Naa, 11% Nene Fe | ar iz air dun 17. Onaltät am El De 
57 = yet ba e nur in un Qua am Platze war 
146. Eblcago = Eiſenbabn 135%. — Waarendericht.] blieben faft in ihrer ganzen Anzahl unverkauft und iſt 


ſefter. — Roggen loco ruhig 
— Weizen Ye 1000 ; 
qe os ng tas Gd., yw Sue 12 Br 
121 Pr. ; agen Fe 1000 Kilo ye Avril Mat 


. Hafer fet. — Gerſte ſtill. — 2 Baumwolle in Newport 10%, do. in New > 
5 or Mat 54,00. iris fl et o we 4% Gd, do, im Weile eite Fehlten” bee Wasen Aab Balder is, 2 Pease Fonds, — +++ [171,80 
Kult 46 Er Bu e a Sr, pe Juni⸗ ficats — a G e 6 60 8 W Gertis | mittlere Qualitat (Landſchweine) erzielten im beiten Falle Deutsche Releds-Anl. | 4, N 22 . a: 
— Saffee | weisen 1 P. 22 0 Welzen yr lanfenden Monat 1 p. 52 Pant ver oe und Yarben beiden milden 45 DIS | orem sc , tos | Walia $000 


291, C ria 5 1 d. bei 20 Proc. Tara. Kälber 
* Das did et ot 9 05 Hunter = 1 D. 20% | wurden, trotz des nicht ſtarken Yuftciebs nur febr langſam 
Muscodados) 1%, Kaffee (Rios) 12. oat Hart geräumt uud nur einzelne febr gute mit ca. 55 


rubig, geringer Umſatz. — emi 
white loco 7,70 Br., 7,60 on sg 19 0 G8. 5. 
etter: Schön. 
Bremen, 1. April Schlußb 
ruhig. Standard white ins ie 55 tat 2770 72 


0 
Ostprenss.Prov.-Oblig.| 4½ [102,75 | (t Ziusen v. Staate gar) Div, 1880 


Westpreuss. Prov.-ObL| 4¥/s 102,50 lis! 8 117.80 
la ö 40 : ES 


Stücke 
( bezahlt; d ft erbtelt ch Q 5 
Wilcox) 11%. Speck (ſhort clear) 8% ©. Getvethefeadit 400 af peut 1 iy Face, ür Er al 109 


Suni 7,70, Ye Auauft⸗Dezember 8,10. All 
Frankfurt dete es Brief. lief der Markt ebenſo refultatios, wle für Rinder, es te de. 4½ | — | Ooeter-Frans. Bi » | 7 
Me e En 1. April. (EffectensSocietät. Exebit- Productenmürkte N waren nur einzelne Stücke an den Mann zu bringen und e n 105 
ae, 1860er Saofe 103% öfter. Wolbrerie SUL. da nönigsberz, 1. April. (o. Bor e ein maßgebenber reis nicht feläufellen- „ ares, | 53 
Ang; 5 , A 2 . » e nono 00 | Ramänier „+ +++ + 
ae Oo Kae ee El. „u jartide E 1000, 3etio boe 110 0 Schiffs - Vi " Fd, | Sis | 6150 | go. Mi fs 
olbrente 99%, 1880er Ruſſen 75%, ungar. Bapierrente | 128 153.50, 1 rape 1268 195,25 M dez. 5 722 Neufahrwaſſer ie Wind: O 2 2 % % e tas 
Wien, 1 April (Schluß ⸗ Courfe) Baplerrente | 188,50 4 bez. — 50 & dez. Sommers 1248 Selen Odin (GD), Avderſen (für Gleleh . "um , 1003 eee e. diss 
ß eo 1% e 
ee ee oeh 179,35, Erebliloole 18200] Bahn“ 187,50, 1998 189,78" 190,80 hen cuter ob |e a tthe, \Deireiie, 40. 1 [10040 
ariſche Prämienlooſe 116,25, E ebitloofe 182,00, | Ba m 120/18 189,50 M dez, De Ar bel Tulln 2. April. Wind: NO. pm de 1 1000 Ausländische Prioritáta- 
anzojen 295,50, Lombarden 111 ge i 306,70, | 187% A Gh, qe Früblahr 191 A "Br 189 4 Gd. lad ate ours (ED). Bau, Pilla, Thee 1 indische Fonds. Chie, 
Herd. 142,00, Pardubitzer Galíster 268,75, | Zr al- Juni 189 M Br, 186% “e Gd. — Gerfte | ta Pai. N Er Amel mia Fonds, , |@suihare-Babn.. | 0 
150, (ilfabeihb. 206,50, Lemberg eae so, Nordwest. 1000 Kilo 10 große 134,25, 137 M bes — Hafer er Weltefreden, Weser eel, Sopenbagen, dran Pup-kesie % | 6610 Sd. 6 | 8890 
2305,0, Sronyring idol emberöiögern 174,00, Mor, | 1000 Blo 136, 14 € beruf. 119,420) ass, | Gelenelt: Lina O en e ae | ade na 5 | sabe era ME OY 
Asser 50, $ K 26, 128, 130, SM D 2 ’ 2 BP y y 5 
oa 30, Under palestine. 125,15, Wiener Bent 7 1000 Alle weite 12, 180 . e ae iter. Vel, n leete Baler. , Mig is 35 
57,12, Yonder : - 264 50 excl., Deutſche Bl 37,75, 141, 144,50 „ bez. — * 1000 Kil de de Aul 1888 |3 | - B. j 987,30 
e Na 117,15, Pariſer Wechſel 46,15, | 197,75, 140, 128, ben — Suan Ze 1000 Kilo | 1. April — Waſſerſtand: 8 E fe Imre dinar. eve us | § | 80% 
ercanp. 100, A a 9.25, Dutaten 5,49, | feine ruff. 220 „ dez, mittel ruff. 171,50 M dort Apt W 3 md: 8 Fuss $ Boll. . once 6 | 7068 
19%, 4% K arknoten 57,1215, Aufl. Banknoten Tbymotheum ye 50 Kilo 18, 20 21,50, 92.75 A ind: © St etter: ſchön, llar. de. te von 181 | 5 | 92,50 o + 178 0008 
the 94375 1 2 0 Sobencredit « Bfandbrlefe —, bedablt. — Spiritus ye 10 000 Liter A ohne San | Roe, Seiler, 0 om 1 Ben E dz. ve en 47 50 | [Obarkom-dcow rel | 5 — 
erdam, 1, April (Shlubberit) 8 a. a De Me Früt ahr 55% , Br., 55% et Rilo eisen, et num 2 e Eto de er 15 [0% a ae $390 
Beigen auf Termine büher, de Novbe 208 . ge | 57 4 Be, D Sun Ge: Goku, Wloclawel, Danni, 1. Kahn, 135 000 | "ern. Orent-ant | 5 6000 J Marte e, 488 
© und auf Termine uineränbert, ome el asm | A Od. Me AA 7% | Stinigti, Winton: ia i A cao 
Loco 20%, Se. Ant v 331, qe Derdft 341 Fl. — MRübdl Geptbr. 58 A Gd. — Die Notirungen fü 255 . nigti, Wtentawstt, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, L 4 | 85,95 } — rn) 
—.— tat 30%, der Herbſt 3144. Getreide gelten ai Boll. x ruſſiſches 2. Silogr. oc Pol Liquid PA 1882 — 
Berti) Weizen ruhig,” Rogge tele Safer ful Que | 2 Mea Jun 21550, eigen Ye Frliblabe 211,00 Saale, „2ölenfamäit,, Mlociamet, Damig, 1 Sabm | ger te Liane | 10050 Bank- und Industrie-Actien. 
en. . : : A eft. Hafer fit. e se Dal Sant 7 585 Rn 200,0, Sanit ee Berlin, 1 Kahn, 100 000 ke, 425 5 110 55 8 vee 1880 
, . ru. 1 . y le ‘ ' $ 25 
bericht) Nafíiuirtes, Lope weiß, pam 1d a |= ae ne 2700 ahlabr 61,20, oe Deba, | Sorte, amet, Neufahrwafler, 1 Rabu, | y te. mans |5 ats | Bene ando. Er 
lat 19% Br, He GeplbrsWegembee Sn Br. Jun, 53,80. — Vetreleum Ye Ap Habe 53,30, me Mai er Melaſſe, 300 Ktlogr. Theer bleibt 5 ut ‚00 | Bremer Bank > 
arta, 1. } erlin, 1. April. „„ ° 9 n 14,10 | Cantralbagk f. Bauten 
r . E 
al-Auguft 28.40, ve. 9,25, Sie Mal 28,00, yer | April 919—914—218% A ben, Sie Moril e Mai 513 re Hypotheken-Pfandbriefe. | Dams Sen. 
«fl 


eptembersDegember 27,50, — 


Roggen behauptet, . April 29,7 1A 213% Aber, Ne MaisSunt 2131,—2144-213% Schiſſsn 


— 2 „75, Ya Sept ba; Sur richten, Pomm. Byp-Planäbr.| 5 1855 Deutsche Bank . . 
Be —. “ye Pr ssn Hori GS, ult = Hug ae a 1 50 un Ya a A er; a ay Das auf dem Lyſegrund ae VEB $ 25 10030 — Beis Be 
[7 00. Se 9 os 51,0, a . er — 205 A bei. 7} 3 e geweſene 0 ton ift eute im 1 h 3 5 ui % 
= Rüböl ruhig, ye April 7 Ha ts. Ge ete des Bergungsdamp ers „Kattegatt“ deer 3 ET i 10080 GutbaerGrander.-Bk 


Kündigungspreis 213% & — Nandi 46.000 Ele. 
loco 187-210 4 gefordert, inland. 200-205 1000 Sil 


x 22 1,25, i 
71,75, tt Mai⸗Auguſt 72,75, ve Septbr. « Dave, 74,25. 


do. unk. v. 1871 | 5 112,40 Hamb. Oommers.-Bk [129 
5 versche Bank 


— Spiritus bebpt., Yu April 59,75, Ye Mal 5 inländ 0 Lacjo, 30. März. Der deutſche Schooner „Anna“, 1 
behpt., „75, at 59,50, ye | "nd. 2062071, A, aus Benferfiel, von Caen mit Oelku na . do. do. v. 1878 106,80 | Hanns e 
af, Auguff 59,50, ye Sept⸗Dezbr. 57,75. — Wetter; | ~ ab Baba dez. ye o | basen, iit bet Syrodben aeftramber den nad open: er . 11775 cn. 0 
i deb. Priv.- . 


eränderlich. bez., Y April⸗Mal 20 ari, 29. März. Bei Landsort iſt ſeewärts keln 


do. do. 
Stett. Nat.-Bypoth. . 
0 do. 


Baris, 1. April. (Schlußcourſe.) ? 5 {ton so er Creditbank 
Rente 7 . a Gis zu feben. Das t Meining 
«181,95 Sale . ente 84.40, assis: pets it eisfrei bis Biden Das Leuch feuer th Heften Poln. Jandschaftl. . . 5 Peso tr : 
+ Hate, Unger. Goten 93%, Valles de 187 aoe A E | Rea By 
5 : . ‚1. (Tel.) Der er — _— a 
„ ee Lombard, aes Rel 20230 Lloyd „Donau“ if bier eingetr offen. Lotterie-Anleihen. Free. Boe cored. 185,50 


'| Bad. Präm.-Anl. 1867 [4 | — 


284.00, Türken 


c le 11. e 185,25 
204, Suezcanal⸗Actien —, Bar Depesche vom 1, April. gal 1 Sea Mad, Dele e 
e e e , er ná D A Des, re Mal den 15; e iin Mongene = E a |S 90 RE 
4 — Phe + 7 its 1250, D Banque | 00 ” > 100 D § 9. N nta Tas e ti) S 3 o % = 4 Re a o: 22 Pr. | Ss 3:25 date 
Türken! une, bopotbecalre 717, in. Orients | erika . 1 60 4 Sis 24 Gent. Loose ar Ope! 4 (188,80 | Panter 
9 ole 58.20, Lonbouer Beil 25.545. iR | 151 ss 7 Be: a au 2 = ee 
55 : ae — Erd 82 ES wo 9 x e v. 1 — 
— ſtetl Mais ruhig. — Wetter: Econ. re 158—177 A, Rake Oo dr 157 2 | woliealos | -0 ode Tasse Y. 1864 f. ff A.B, . tee | 88 
Mnfag 10000 Ba "hae a . e 100 Kilo No. O 28 1 205 NW Y | wolkenlos |—11 Pr. Prüm.-Anl. 1868 | 8'/s [155.00 | Berl. Pappen- Fabs 
prt 1000 Wen, davon für Speculation und | No. 0 und 1 27,50—26,50 Me 50 bis 27,50 4. BES ERES 5 = 5 ban. 100 T. Lose 4 93.60 | Wablert, 
dell Mar Vida Und ändert. „Middl amerikanische 28.75 bis 27,25 , No. 0 und 1. Roggenmehl No. 0 Fe e 7 00 s iki 5 a von 1800 8 [14890 Obarsenl. Bisenb-B.. | 43 
ondon ing N Ga d. * a 7 2752 der na e iy me Cork, Queenstown - | 167 | 0 5 Leist. ¿lp e dos yon 160 125 a 
5 „31. 3: ankausweis. al⸗Jun & bez. —65 & bez, Bel: „ 0 4 aten 
u Notenumlauf 25 585 ni e. Ye Juli⸗Auguſt E W Full 26,40—35 * Bol „„ 4405 518 ; welkent 1 Eisenbahn-Stamm- und | Berg- u Hütten-Gesellsch. 
25 205.000, Quidaben b. Sina x — T. 1000 tte, inter e — a, Minterrüblen > a o i lout | meer | 3 [9 | Stamm-Prioritite- Action : Div, 1880 
15 7 „Guthaben d. Staats 10 792 Notenreſerve . Rüböl ye 100 Kilo loro oh interrübſen — A rw sacd . 8 15 : ac Re 
: 2 egterungsficherbeit 15.363.000 Bid. Sterl.] Faß — „ der April 51-509 ar rm... or 1 | wolkenlos | —4 | > -Mastricht . . 3490) 1880 | K algr- u. Laara üs 111,00) — 
Goniois 4606. il. Gomfois, 100. | . f dee I San ae 7 et, Se” 504 da | tan: won eee, Me , | Bethe. E = 
5 5 1. 3527 52,5 — . a 2 risruhe 5 MPRA y 255 22 
tente 30%. Lombarden 10%. or 4 A a oe oktober Fe Augufi-Sept, — . | Wiesdaden 761 | NO 3 | Alter ‘ a d+ 3 ai 
32 Lombarden neue —. 5% Nuſſen de 1871 So Nb. ben etimbigt 29 „8 A bes, a | München 159 | atili — | halb bed 3 5 F a ea 
el ete ioe a eg tee E ee 
8 . nbdirte Amerikan 65 ] — ; ohne en. a 6 bedeckt mol e e 
105. Wan Gilberrente 66%. Defterr. Paplerrente Woril 25 A, He April⸗Mal 24,3 be. a aro «| 164 [9,0 2 | wolkenlos 15 B 1630 5 ae — 
Sy gar. Golbrente 98%. Deftere. Golbrente 82. | Oktober 25,1 M bez, Zr Oltobers bes, Yr Gepts | Nim... 751 0 3 | bedeckt | 15 B , 6 | Oe 22:2 EE 
es 21%. 6% wnif. Megupter 73%. — Silber — | Spiritus toc 0 53,4 K A | ias = „16 lew „ | Regen Te Sa Pree 000 Brüser 3 . 8%] 80,70 
atzdiscont 2% N do 4 oco ohne Faß 53, dez, Nr April 34,1 — Y) Scegang müssig. 5 Seegang leicht. , Mobel. Belt. ) Früh | Märkisch-Possz . . — 2 AE 
London, 1. April. (Schlußberlcht) Getreidem om Mete 51 an ' org Mat e ASS eee starker Sehnesfall, Nachts Schnee. ) Früh Reif, RB 0 225 sr 118 
See 1830, Safer 34 S50 ng ae tbn | TT 5 d Beas, Hr Salga ois . Ju el ene a 5), EA Ems bas 
afer %/ sh. theuter, M N rts. — Welzen ınbig, ftetig, | 7. Auguft⸗September 56,7- 9-5 Me rem A bes., Berliner Fondsbörse vom 1. April, ; 8 zu % A [| 438 
Glasgow als und Gerſte fefter 680 000 Liter, Kündigungspreis 54,7 e. Gekündigt bie heutige Börse eröffnete in recht fester Haltung und mit meist Marlenbg-MlawkadeR 2050 aha * 
2 pril. Roheiſen. Per Bresi 0 0 51,7 MK II ucheren Coursen auf specnlativem Gebiet. Auch im weiteren Verlaufe | Wordhausss-Briart 18.10 — 
warrants 49 sh. 3 d red numbers |. regla, 1. April. Kleeſaat, rothe, ruhig, alt ordi: blieb die Stimmung im Wesentlichen fest, nur vorübergehend machte dy NF. 150 Sort 
Petersburg 1 A $ 20—25, mittel 26-30, fein 31-36 u „ inär sich eine kleine Abschwächun bemerklich. Die von den fremden | Obsreshles. 4. usd € [19650 Dukiten 15 55 
ur Y „ 1. April. Wechſel London, 3 Monat mittel 36—38, fein 4042, hochfein 43— eu ordin r =, | Börsenplätzen vorliegenden Notirungen und anderweitigen Meldungen Lit Bo... 1160,50 fev 5 3 A 
6 echſel Hamburg 3 Monat, 211° 9 verändert dinär 30—40 3-46, weiße, uns | lauteten recht günsti und unterstiizten nachhaltig die Festigkeit am ronss. Uüdbahs 37,00 are 77 dane 
Amſter am, Monat 1: 17 9 EA Wechſel ert, ordin r 3 „ mittel 41—55 fet 565 ; hiesigen Platz. Das Geschäft zeigte allgemein grössere Regeamkeit und Bu-Pr. . 80,00| ertale per 500 Ur. 1395 
262%. Ral Prämien, Ant d. ä Paris, 5 Monat dochfein 66-70. „fein 56—62, | einige speculative Haupt Devine. asin meh & beinngrelshe Umgbteo | Mashie Oderafervaby [14350 Daba pt pS 4,97 
» A . á 8 gor ; “ant nb - N « ‘ E 
úm.-Anl. de 1866 (geſtplt.) 2170 Ka 325. Rufl, : n —— — — kremde festen Zius Rhelnisshe . + 162.90, 6Ya om ——— un ES: 
2 N Anl. be 1873 Viehmarkt. < tragende Papiere, welche mehr den Be des Speculationsmarktes | Nel, NB. 16,90 Ossterreiehische Banku,. | 175.00 
Berlin, 1. April Städtiſch 3 folgten, wurden zamelst etwas höher motirt. Die werthe der | Sasl-Bahn. . ., 63,50 de. uvergeldes | ps 
er Central sBieb: übrigen Geschiftszwoige waren meist recht fest und theilweise belebt. Atarrard- Here 108,10) e 8 one 


of; a $ ak 

15 I a ee PB 8 ftanden zum Verkauf: | internationale Gebiet gingen Creditaction zu höherer Notiz sebr leb- 
Bon vornherein muß erwähnt nen: 534 Damme haft um (in Folge der Coupondetachirung sind 81,40 vom gestrigen 
Markt ſebr geringe Bedeutung hatte d > 5 


Bekanntmachung fougen ftarten hanfenen Steigen ohne] Frei 
Den , beſond ‘iti ; Freitag, d 
den Ankauf von Artillerie Zug: Decline | ily u iy y Ree 


pferden betreffend ; 3 : opts i 2 . 
F Kriege⸗Miniſterium. rattan: unh eum, tercios. Rt 
Du er von Artillerie ⸗Zug⸗ Ubibeitamng fie Memonte - Bejen. Öffnung der Offerten für die be Seen 
ee eine 0 a ON rn | an in der ob > 

chſtens 8 Jahre : y 3 Reil hoben, angegebenen 
W Saben foll im Beach ber] Konkursverfahren. Reibenfele ungefae von 20 zu 0 Win. | 


fanbbriefe 13014. 2. Drtentanleihe 92 2 
leihe 9% Brivaibdiscont 5 "Breton, 
markt. Talg loco 54,00, ya Auguſt 50.00. Welzen loco 


q acid de 1877 142, %eSmperlats 793. 


—— 5 
Berantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der 
beſonders bezeichneten Theile: 9. . file — — ea 


di N 
Im ae e Han uud Le d A. Mein, den 


iud Russische Anleihen 
belebt und steigend. Von den fremden Fonds siu : A. BB. Rofemann, alle iu Dansig- 


ol; „ und Rumänische Staats- Bente als belebt und steigend zu erwähnen. 


nd 10 000 Gtr. Nettlesworth Primrofe | der Teneralverſammlung vom 28. Dez. Unter. vortheilhaften Bedingungen 
Gaskohtlen gebraucht. Die Bedingungen | 1880 find für die Zeit vom 1. Januar foll in Dirſchan ein 

zu denen der Ankauf erfolgt, liegen im | 1881 bis ult. Dezember 1883 die bis” 2 NE 

aM tote der Gaganſtalt zur Anſicht aus | herigen Vorſtandemitgliede 0 = end 

und wird auf Wunſch Abſchrift davon 1. Maſchinenbauer B. Vogel, E 

+} diberfandt. 2. Kaufmann Iſaak Harder und beſtehend aus: 4. einer neuerbauten 
ve oe erſuchen wir 3. der Kaufmann Ernſt v. Tadden Dampf⸗Schneidemühle mit 2 Vollgattern, 


8 zum 14. April er., u Dirſchan wiedergewählt und in der] Streisiage und Hobelmaſchine b. einem 
: — ng ae \ eneralverſamml ameitdigen Bobnbauie; e. Holzfeldern 


Vormittags Ais ad 


— 


ierung zu Danzig fol⸗ 


et, um 8 Uhr Morgens beginnender] „ Ueber den Nachlaß des Gutsbeſitzer Qualificirte Unterne 7 Sea. E 

pr yogalten ee a Heinrich Nickel zu ee obengedachte Arbeiten ere mit der Auſſchrift verſehen „Angebot auf vom 15. jt 1881 ift an Stelle] Pon ca. Morgen Größe, alles gemein⸗ 

Zur 8 at in Marienburg. | iit heute Vormittags 10% Uhr das exgebenft erſucht von den im Bureau der | Lieferung vos Gaskohlen“ verfiegett bei des ausgeſchiedenen Vorftandsmitgliedes. ſchaftlich fo ge 8 daß das Holz un⸗ 

Verkäufer wird ung fir die Herren onkursverfahren eröffnet. unterzeichneten Verwaltung ausliegenden uns einzureichen. Maſchinenbauer B. Vogel zu Dirſchau, mittelbar von Weichſel nach der 
y emertt, daß in Berück⸗ Verwalter iſt der Kaufmann Fried. Bedingungen und Koſtengnſchlägen ee] Thorn, den 2. April 1881. über deſſen Vermögen das Concurs⸗ Schneidemühle gebracht, und die 


i 3 : ‚| von da auf die gepflafterte Stra 
Der Magijtrat. al in q an Bahnhofe bewerkitelligt Bei me 


ſichtigung des polar en Alters ber | Silber bierſelbſt. niß nehmen und ihre Offerten gut vere 
* U O ũꝗ—᷑Z —ĩr ͤ —?e 

Termind 2 orifch. Director(Vorftand3mits ohne Holz⸗Läger verkauft werden. Hier 

ö Bekanntmachung. gebe aut Y Sal 2 ra auf Reflectirende werben gebeten, ña u 


Y 
anzulanjenbeit fete entfbrechenb 0 Offener Arreſt mit Auzeigeſriſt bis! ſchloſſen und portofrei bi 
als die üblichen Remonſe⸗Preiſe yp zum 7. April 1881 a bee me zeit einfenben qu RA, 


fegt werben können, daß die Commijfion | Anmeldefeiſt bis zum 17 April 1881. tolp i. Bom, den 25. März 1881. 


jedoch nur geſchonte, ſtarkknochſge, breit Gläubigerverſammlung: den 11 April] Kgl. iſon⸗V Itun Zuſolge Verfügung vom 31. Mira bis 15. al 1881 gewählt worden. melden bei ( 
und a hd “incas De ini 1881, Sowing 10%, lige le, nat. Oorution- Berman [ir decile pe 17 0 de. c e a ise. C. Stobbe Wwe., 
argent Rücken, u ‚5 und] Zimmer Nr. 12. Allgemeiner Prülfungs⸗ B es Königl. Amtsge a. Alen rr 
nicht fiber 1,79 Meter gebrauchen kann.] teemin den 25. April 1881, worming ekanntmachung. * „ Tomaſchle Zeisgendorf bei Dirſchan. 


Zum Verkauf von rot. 168000 Kg. 


— ———— 


Schimmel find vom Ankauf ausge⸗ 109, Mor ebendaſelbſt. (264 


ſeit dem 30. Mürz 1881 aus 


it. 2 
ſchloſſen. ing, den 22. März 188 ſtheilweiſe zu Baugweden br 5 . erg 
Die von der Commiſſion erkauften : ER igi adſchienenund anderer alter Materiatien | . ran marie Stellmacher, geborne 2 
Pferde werden zur Stelle abgenommen Gerichtsſchreiber d ¡ESA (Gußeiſen, Schmiedeeiſen, Draht u. |. w.) arthels, Bekanntmachung. utsverkau 
und jofort baar bezahlt. aa, er Pa Subn sa alten e sta ee beende ación . Für die öffentliche Submiſſion auf a 
Pferde mit joldyen Fehlern, welche . er N diesſeitige Sellos -Regiſter unter Herftellung der Bwifdenderen und Ber | Cin allein gelegenes Gut von ca. 600 


dach den Landesge id 9 — | 12. April er., Morgens 11 u 
den X geſetzen den Kauf vild: gen hr 
Ba e um Sete Belauntmachnng | mise migas SB 


Nr. 135 eingetragen mit dem Bemerken, tragen der Gewölde zum Neubau des eng ad Pa r Gegend Oſtpreußens, 


daß dieſelbe in Elbing ihren Sitz hat. | Königlichen Ober - Pr iſidial⸗Gebäudes | ™ qu Boden (wovon 
enum den 31. März 1881. hierſelbſt, iſt ein neuer Termin auf ein Theil drainirt iſt) und ng 


degen Erſtattung des Kanfpreiſez und]! Zur Vergebung der für das Wopn- ſpreche 4 . f 
dee atoften zurlic zu nehmen. Krippen⸗ fafernement 1. hierſelbſt erfordern a ee mn Offerten | Königl. Amtsgericht. Freitag, den S. April er., Wieſen, mit gutem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
uch bleibt “ana Ankauf ausgeſchloſſen‚ a. Tiſchlerarbeiten, veranſchlagt auf] Bedingungen und Material - Vete | Mannen e n or 11 Uhr Vormittags hauſe und ſehr reichlichem tobten und 
laß bic Sch e eutſchieden wünſchenswerth, 11642 K. 30 9. zeichniß werden gegen Einsendung von Beka utmachung im Bau- Bureau Neugarten 14, aube⸗ lebenden Inventarium, iſt für den Preis 
Die Vera nicht verkürzt werden. | b. Schloſſerarbeiten, veranſchlagt auf] 30 Pf. verabfolgt. g Bufolge Verfü we $ „ raumt, wojelbft auch die Bedingungen zahl 24000 Thlr. bei 12000 Thlr. An⸗ 
jag sa IH e e dee eee, | Un r | Sat ee mb am Er | le e a Ste vo be 
rindlederne Treuſe mi : 8 615 N -Agl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗-Amt. | Regifter dei Nr. 1, wofelbh mit dem tattung der Selbſtloſten entnommen] Chauſſee und 2 Merl n y 
fe mit ſtarkem glatten 1615 di. 73 e ds jelbh werden önnen. em en en von der nächiten 


u ‘ . > 
die Gewerbebank zu Dirſchan Danzig, den Sl, März 1881. Gef. Anfragen v. Selbſtkäu erden 
(Eingetragene Geuoſſenſchaft) Der Regierungsbaumeiſter.] unter Chiffre 2431 in 5 Epe. vie 
vermerkt iff, Col. 4 eingetyagen ; In gez. Weyer. Zeitung erbeten. 


arke neue Kopfhalfter von L ; 3 ür bi 
Snes RE Veber oder anſchlagt auf 5126 M 28 9. Für die ſtädtiſche Gasanſtalt 
Í mit zwei mindeſtens zwei Meter öfteren Submiiſteniſtein Termin auf werden 25000 tt. tl 


biß (Keine Knebeltreuſe) und eine] d. Anſtreicher⸗ und Malerarbeiten, ver⸗ Gaskohlenlieferung. 
hi 


EA 


na -.r. 


200 Mark Belohnung. 


In der Nacht vom 27. zum 28. No⸗ 
vember pr. ſind in Kilometerſtation 414,346 
zwiſchen den Wärterhäuſern 287 und 

28 (Gemeindebezirk Swaroſchin) ſämmt⸗ 

liche Telegraphenleitungen von ruchloſer 
Hand durchſchnitten worden. 
Wir ſichern demjenigen, welcher den 
‘hater fo nachweiſt, daß die rechts: 
fräftige Verurtheilung deſſelben erfolgt, 
ene Belohnung von 200 Mark zu. 

Anzeigen ſind an uns oder die König⸗ 
liche Staatsanwaltſchaft in Danzig zu 
richten (2692) 

Schneidemühl, den 7. März 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Amt. 


Danziger Privat: 


REE oe 
Aetien⸗Bank. 
Status 
am 31, März 1881. 
Active, 
Metallbeſtand A 


652 O98, 


ReichseRaffenfcheine - 3 160. 
Noten anderer Banken. „ 347 109. 
Wechſelbeſtand „ 6393 021. 
Lombardforderungen „ 751 600. 
Effecten⸗Beſtand. „ 190 818. 
Sonſtige Activa „ 1168 669 
Passiva 
Grundcapital . . 3 000 000. 
Reſervefonds 750 000. 


Umlaufende Noten 5 1701 400. 


Sonſtige täglich fällige 


Verbindlichkeiten 259 885. 
Verzinsliche Depoſiten⸗ 

Capitalien e reg 
Sonſtige Baffiva . . . „ 953 446. 
Eventuelle Verbindlich: 

keiten aus weiter be⸗ 

gebenen im Julande 

fälligen Wechſeln 29 837, 


” 


Jie Mitglieder der bisherigen Hagel⸗ 
Verſicherungs ⸗Geſellſchaft für die 
Provinz Preußen haben mir geſtern ein 
koſtbares Andenken behändigen laſſen. 
Allen Be heiligten ſpreche ich dafür 
meinen tief empfundenen Dank aus. 
Marienwerder, den 1. April 1881. 
vw. Krios. 


ie Stelle eines Oekonomen bei der 

hieſigen Schützengilde wird zum 
1. October cr. vacant. Meldungen mer: 
den bis zum 15. Mai cr. von dem 
unter eichneten Vorſtande entgegenge⸗ 
nommen. Von Letzterem iſt auch der 
Contract gegen Erſtattung der Copialien 
zu erfordern. (3368) 

Marienwerder, den 1. Aprel 1882. 
Der Vorſtand der Sch tzengilde. 

In der Auction. am 5. April er., 
Pfefferſtadt 37, kommt auch eine 
Ladeneinrichtung — 2 Tombanten 
und 2 Repoſitorien mit Glasthüren 
— zur Verſteigerung. 


Petersson 
Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt No. 37. 


Das große Ziegelwerk 
Rothenſtein 


bei Königsberg i. Pr. 
kommt ap 26, April d. J. zum 
eeichtlichen Verkauf. 

Ae * tliche Taxe von 1873 läuft 
auf 789 000 . aus, die Gebäude 
find gegenwärtig mit 248 000 A. gegen 
Feuersgefahr verſichert. Leiſtungsfähig⸗ 
keit pro anno über 5 Millionen Ziegel. 
Nähere Auskunft vermittelt Herr Rud. 
Moffe, Berlin, unter Chiffre A. S. 97. 


Landwirihſchaftsſchule 


Zu der am 5. April cr., von 9 Uhr 
Morgens ab, in der Aula der Anſtalt 
ftattfindenden öffentlichen Prüfung 
ladet das Curatorium, die Behörden der 
Stadt, die Vertreter der Kreiſe Danzig, 
W und Marienburg, ſowie die Eltern 
und Angehörigen der Schüler im Namen 
des Lehrerco 


Pietz ein 
der 


irektor Dr. Kuhnke. 
7 1 . A . 
Toilettenmilch! 
von Prof. Dr. Pillon. 
Einziges Mittel zur Verſchönerung 
und Conſervirung des Teints, 
beſeitigt Sommerſproſſen, Leber⸗ 
AH flee, Muttermale, Röthe der 
A Sant, Miteſſer, Hitzblattern und 
Wimerl, wie auch Schwanger⸗ 
ſchaftsflecke. Preis der Flaſche W 
mit genauer Anweiſung R 1,50. 
Depot für Danzig: , 
Minerva⸗Droguer e, 4. Damm 1 
y und Langgarten 112. 


und Flügel in Poly⸗ 
ſander un uba 
empfiehlt in größter 
Auswahl zu ſoliden 
Preiſen 
G. Bärensprung, 

onigl. Pr. Hof⸗Piano⸗Fabrikant. 
Berlin, Alexandrinenſtr. 49. 
E Auch empfehle gebrauchte Pia⸗ 
ninos, Pianofortes und Flügel 
eigener und anderer berühmter 
Firmen. Auswahl von über 
150 Iufteument. Gegründet 1881. 


röbel'ſcher Kindergarten | 


» 0 
Rähm Nr. 4. 
Der Sommercurſus in meinem 
Kindergarten beginnt ben 1. April 
A Snr Annahme neuer Zöglinge 
für alle Abtheilungen bin ich in 

deu Vormittagsſtunden bereit. 


Wende. 


~ Unter Comtott if jeht 
Frauengaſſe 38 

Goosen & Penner. 

J 1 5 jest Vor⸗ 

ſtädtiſchen Graben No. 45. 

H. Hertell. — 

Die Anjpectorftelle in Ciffewie 


iſt beſetzt. (3325 
J. Melms, 


Wir empfehlen unſer großes 


Gardinen-Lager 


in nur friſcher Waare zu auffallend billigen Preiſen. 


Zuirn- Gardinen, 


90-100 em breit, Meter von 40 Pf. an, 


128180 „„ jr BIER: A 
Englische Tüll-Gardinen, 


für elegante Zimmer paſſend und nur von vorzügli 


a Mtr. von 70 Pf. an. 
Gestickte Gardinen, 


Mull mit Tüll a Mtr. von 90 Pf. an. 


Tüll-Gardinen, 


abgepaßt und vom Stück ſehr billig. 


Gardinen⸗Halter,⸗Slangen und 


= Boſekten. 
Kiehl & Pitschel, 
29. 


29 Langgasse 


Größere Parthien 
Zwirn⸗Handtücher 
Zwirn⸗Tiſchtücher 
Zwirn⸗Servietten | 


hatte ich Gelegenheit billig zu kaufen und empfehle dieſelben 


bedeutend unter reellem Werthe. 
Von dem ganz feinen Dowlas 84 Cm. breit, in Stilcken von 
20 Mtr. & Mk. iſt wieder ein Pöſtchen am Lager. 


Ludwig Sebastian 


Leinen: und Federn⸗Handlung, Wäſche⸗ 
Wollwebergaſſe No. 15. 


ungeklärt, 


Fabrit, 


Meinen mu den yeleeensten Zeitschriften au 
and französischen Literatur versehenen 


Journal-Lesezirkel 


empfehle ich zu gefälliger Benntanng. 
gratis. ue 


L. Sau 


— 


, 


A. Scheinert in Danzig. 


Eduard Rothenberg, 


Comtoir; Jopengasse No. 12, 
empfiehlt sein Lager 


Mettlacher Mosaikplatten 


Badezimmer etc., 


Mettiacher Trottolr- und Pflastersteine zu Flirungen in Milch- 


kellern, Brauereien, zu Durchfahrten, Stallungen etc., 


Metilacher glasirte Wandp 
Speisesälen, Kiichen, Epia ete. 
erner: 


Schieferplatten iv aten Dimens 


zu Wandbekleidungsplatten, 


ionen nach Maassangabo 
Fensterbänken, 


chen Material gearbeitet, 


2 q. deutschen, englischen 


Eintritt täglich. — Prospecte 


32 


pies Buch- und Kunsthandlung. 


zu Bodenbelägen für Hansflüre, 
Speisesäle, Gartenhäuser, Küchen, 


latten für Bekleidung von Hausfluren, } * 


E 


Nach Eingang ſämmtlicher Neuheiten für die Saiſon erlaube ich 
mir mein Lager von 


Möbelſtoffen, Teppichen re. 


angelegentlichſt zu empfehlen und bemerke, daß die Auswahl in 


Jauteſtoffen und weißen Gardinen 
‚Hei billigſter Preisberechnung weſentlich größer geworden iſt. 


' August Momber. 


Nein Tuch und Perren 8 


Confections⸗Geſchäft 


liefindet ſich vom 2. April er. ab 
Langgasse 17, I. Etage, 
im Hauſe dess Herrn Louis Loowensohn Nachfl. 


Louis Paradies. 
Den Empfang jänmtliher — 


leuheiten 


chtungen 


inri 


Fertige Einſchüttungen und Bettwäſche, 


Böhmische Bettfedern und Daunen, 


für die Frühjahrs⸗Sommer⸗Saiſon dE | 
zeige ich ergebenft an. AH: ! 


Auguste Zimmer 
PACTA 


für 


Einen Poſten von 30 Dutzend 


Panzer ⸗Cor ſels, 


weit; und grau, verkaufen wir um ſchuell zu räumen für 1 bis 2,25 cl. se 
(Friiherer Reiz 2 bis 4 4 u 


Matratzen etc. 


agazin 


Fr. Garl Samide 


Vietoria-Röcke 


in nur guten Stoffen von 2,50 A an. 


F Reſte Leinen WE 


iu jeder 2 a Ele von 25 Pf. au. a 
m 1 Sa 
Kiehl & Pitschel, a 


29 Lauggaſſe 29. 


rt 
Qi 


272 SERIES WSS 

Mein Comtoir 

für Güter⸗ u. Hänfer? 
Verkauf 


befindet ſich Fleiſchergaſſe No. 
Gut bewirthſchaftete Güter 4 Heine Be 
ſitzungen, in allen Provinzen Oſt⸗ un 
Weſtpreußens, Poſen und Pommern, He | 
feſter Hypothek, habe ich zum Va 
par Auskunft, Ihriftlic wie miimdl 
erthei i 


H. v. Zecherlitzky | 
Fleiſchergaſſe No. 5. pas 
nom geehrten ali 
werthen Kunden di : em 


daß ich meine Wohnung vom 1 April!” ‘ 
von Röpergaſſe 4 nach Röpergaſſe — 


„ Monogrammſflempel. 
paſſend für jeden Haushalt, zum We 


: m Signiren der Wäſche, Be: 
drucken von Briefbogen 2c. verkaufe ich, ſoweit der Vorrath reicht, 


ſtatt wie bisher 5 4 Al. zu dem berabgefegten Preife von 
2 15 per Stück 

incl. Stempelkaſten und 1 Fläſchchen Farbe. Es (3351 

| ranz Franke, Oundegaſſe 96. 


5. 


A 


Wir zeigen ergebenft an, daß wir unſer Comtoir von Breitgaſſe 


No. 16 Vorſtädtiſchen Graben No. 45 


Abdeckungsplatten f. Gesimse etc. Fussleisten, u \ R a 
i inr bie 4 e verlegt habe, b ern“ 
e Weschtischahfeätzen verlegt haben amb daß wir fas darin befindlich ; Unten ole in meen ae 
Podest= und Balconplatten, Fliegen, Billardplatten ete. olonialwaaren-Geſchäft en en Ürbeiten giitigft 15 
Musterbücher liegen zur gefälligen Ansicht aus. (697 7 g zu wollen. 8 
Vorſtädtſſchen Graben No. 45 für unſere eigene Rechnung fortſetzen. x Hochachtungsvoll 
Danzig, den 2. April 1881. (3399 F. Neumann, Olafermeift” 


nn —j—4q4ÿ—ñ— 


Nalional⸗Hppotheken⸗ 


(eingetragene Genoſſenſchaft zu Stettin). 
Hypothekariſche Darlehne mit Amortiſation werden auf 


ſtücke und ländlichen Grundbeſitz unter liberalen Bedingungen begeben, durch 


Credit⸗Geſellſchaft 


tädtiſche Grund⸗ 


Danzig, den 2. April 1881. 


50 Rmk. 


erhält derjenige, der eiuem Commis eine 
auskömmliche Stellung nachweift. Abr. 
unt. 3415 in der Expd. d. Ztg. ei 


Hertell & Wiebe. 


aus 1d 


ine Beleihungen werden au 4% % Zinſen abgeſchloſſen. ri brannte Mauerſteine 
bange eh e an gue in Stelle unmittelbar hinter der Wein 2 F zu haben bei E oun 
audſchaft beliehen, — trás mimmt ennaegen Auch in diefem Jahre führe ich Weine, deren rituelle Behandlung Ey |“ oppot. : 
die General⸗Agentur für Weſtpreußen und Regierungsbezirk Cöslin. Er fido! 50 5 Fenn Rabb — A — a ee a ante eln ie - 8 STA 0 
1 Ittrich, und halte ſolche zum Oſterfeſte empfohlen. Q (3405 auben B = bela 
> a E > In 2 rte A Fs 
Danzig, Comtoir: Fleiſchergaſſe No. 86. (2989 Je 1 15 L. br andt, 110 29 ſind Banmgariibeaafl 
3 i Yio 29, 7 4 : 
Grportbier-Brancret om Gebr. Reiff, Erlangen, Weingrosshandlung. 20 qu hen. a 
Er anger Ex dora A rca di fowie in etiquettirten Flaschen Ein jüdiſcher 
2 
empfiehlt die teuer ert Krüger, Hundegaſſe No. sat Fe (Correspondent 


Loose 


zur Lotterie beweglicher Gegenstände in Tilsit, 20 April 1881, a 2 M 

zur Marienburger Pferde-Verloosung, 29. April, a 3 Mk. 

zur Inowrazlawer Pferde-Verloosung, 27. April, a 3 Mk. 

zur Königsberger Pferde-Verloosung, 4, Mai, a 3 Mk. 

zur Mecklenburger Pferde-Verloogung, 25. Mai, a 3 Mk. 

zur Lotterie von Baden-Baden, 1, Ziehung am 4, Juni, & 2 Mk. 
Vollloose für alle V Kl. 10 Mk. 1 
Danziger Zeitung. 


Unſer Comtoir befindet fid) 
vom 1. April cr. 


undegaſſe 60 part. 
Bm 110 m & Co. 
Beſtellungen auf 
BY} ¿ 


Probſteier Saathafer 
Saat⸗Gerſte 


laut Probe nimmt entgegen. 


F. E. Grohte. 
Weyher, Mufiflehrer, 


wohnt jetzt Jopengaſſe 26. 


— A DI — 


Sehafscheeren 


unter Garantie empfiehlt 


Rud. Mischke. 


Ein tüchti 
15 J. beim 
vertraut, wünſcht zum 1. Juli cr. 
Stelle. Gef. Offerten unter No. 
befördert die Expedition des Gefell 
Graudenz. 
Dom. Diarienfee We 

verkauft 10 ſchwere, 


Arbeitso 


6—8 Jahre alt. 

Ein junger Mann, Commis, 
Stellun 

größeren G 

1. d. Expd. d. Ztg. erbeten. 


— — 


9 


gige 


i 


Königsberger Pie 


E. Schulz 


werden alte Billards umgearbeitet 


1 und 
veuovirt. (3381 


nur noch gering. 


n der Expedition der 


Brennerei! 


er Brennerei Verw., 
ach, mit allen Apparaten 


igen, 

S578 

it. (Poſtſtat.) 
u 


jen, 
[8252 


als Volontair in einem 
eſchäft. Adreſſen unter 3416 


000 T. werden zur erſten Stelle a 5% 
bei abſoluter Sicherheit ſofort, o. per 
1. Oct. geſ. Wo ſagt d. Exped. (3367) 


Marienburger Pierde Lotterie. 
Ziehung 29. April. Loofe a „. 3, 
rde Lotterie. 


3. 
Caſſeler Pferde- Lotterie. Ziehung 


Vorrath an Königsberger Looſen 


für kurze Zeit des Tages geſucht. 
Adreſſen unter 3470 in der Eye 
dieſer Zeitung. >. 
Ein junger Lehrer, ſeminar. gebifbeh 
I fudt geſtützt auf gute Zeugniſſe, re 
ſofort eine let Pn alg Rechnung“ 
führer oder Amtsſchreiber. 

oro 


Nähere Auskunft ertheilt 
J. Gdanietz i. Schatarpi b. Neu 
ſelbſtſtäudiger Arbeiter, der im Garn 
Backen und Marzipan tüchtiges Lele, 
kann, findet dauernde Stellung. Ad reh 
unt. 3383 in der Expd. d. Ztg. ei 
Tur Erlernung der Landwirte 
findet ein 


junger Mann 
ſofort Stellung gegen Penſion 
Dominium Schluſchew per Nabe g 
in Pommern. 


Em 8 
Lehrlin 
geſucht für ein Holzexport⸗Geſchäft, 
gute Handſchrift, Qualification 
zum Einjährig⸗Freiwilligen. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 
3314 i. d. Exped. d. Ztg. erbeten, 
Eintritt jofort. 


ATT 


aal:Stage, aus 7 Zimmern ne 


Vorzügliches ſeidefreies Rothklee, Weißklee, Schw. 
Klee, Tannen: oder Wundklee, Thymothee, Reygräſer, 
Seradella, Spörgel, Senf, blaue und gelbe Lupinen, 
Erbſen, Wicken, Leinſaat, Sommerrübſen ze. offerire in 
beſten Qualitäten billigſt 


Julius Hzig, 
e 


n Güte übertroffen! 


Bis jebt au von keinem Fabrikat au it 
Glyterin⸗Glauz⸗Wichſe in ſlüſſiger 


zum Wichſen von Leder Effecten aller Art, vom, feinften 

ſtiefel bis zum Jagdſtiefel und Gejchirrleder. 

Dieſes von mir hergeſtellte und ſeit 8 Jahren mit großem Erfolge 

in den Handel gebrachte Fabrikat iſt vollſtändig frei von überſchüſſiger 

Säure, trocknet nie ein, ertheilt dem Leder einen tiefſchwarzen, lad la 

ähnlichen Glanz, verhittet vermöge ſeines chemischen Glyceringehaltes das 

Hart: und Brüchigwerden, macht hart und ſprbde gewordene Leder⸗ 

zeuge wieder weich und elaſtiſch und giebt ſelbſt ſolchen Lederſachen, die 
eben eingefettet worden, ſogleich Eleganz 

reis pro Flaſche mit meiner 


k. 


Foun g 


amen: 


fudhi 
Firma verſehen von 500 Gramm 
Inhalt 50 Pf. R (3364 
Hermann Lietzau, Holzmarkt 1. 
Droguen:Handlung. 


Wiederverkänfern gewähre lohnenden Rabatt! 


Lauggaſſe 5. Ziehung 4. Mai cr. Loofe a A. 3 BER * Wie 

eg aA ole. . 5 Stall und allem Yubehör beftehend 

Billard⸗Lager. e e leen 8 leider stoffe. 
Billards, fortirt in allen Facons, Stettiner P erde⸗Lotterie. Ziehun u y A : 

kur en ar m... * pe = == 5 Sooke á A Neve e Unjer ant bietet Gelegenheit zum recht billigen Einkauf von J e e de 2 Veer — 
älle, Queues, Queuesleder, Kegel, beſte ecklenburger erde : Lotterie. “ht a wein Decorirte y 

Sorte Tuch ſtets auf Lager bet iehung 55 25. Mai cr. Looſe Fru ja yrs 2 und Sommer 7 Kleidern ohve Möbel billig zu vermiethen. 


Ay an. Ei gs a Stube m. Rab. mobi. 


und empfehle bicfelben a Meter von 30 
+ mit auch o 


Pitschel, 


ne Penſion zu vermieth. 


Eliſabethkirchengaſſe Nr. 4. y 

NB. Den e cot ee gut} 1 Ye B — 8 5 bei A ieh billigſt Sandgrube 27, 1 Treppe ho 
haltene Billards Verkauf, + erbergaſſe 2. 2 

weden ait Glems Wingenebeitt mb i Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 


29 Langgaſſe 29. 


in Danzig. 


n 


